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Politische Tagesschau.
Das P r e u ß i s c h e  H e r r e n h a u s  halt 

am 9. Januar nachmittags 2*/, Uhr seine 
erste Plenarsitzung ab. Auf der Tages­
ordnung steht die Konstitnirnng des Hauses, 
Wahl des Präsidenten und der Schriftführer.

Die p a r l a m e n t a r i s c h e  H o c h s a i ­
son wird Dienstag m it dem Wiederbeginn 
der Reichstagsarbeite» und m it dem Zu­
sammentritt des Landtages ihren Anfang 
nehmen.

Zu der Verurtheilung des Redakteurs 
Mehring vom ,U  l k", der humoristischen Bei­
lage des „Berl. Tgbl.", wegen Beschimpfung 
von Einrichtungen der katholischen Kirche wird 
mitgetheilt, daß der Strafantrag von pro­
testantischer Seite gestellt wurde. Zuerst war 
der Antrag von der Staatsanwaltschaft zu­
rückgewiesen worden, wozu das „Berl. Tgbl." 
triumphirend gemeint hatte, daß die Ab­
lehnung selbstverständlich sei. Mehring, der 
Jude ist, bezeichnete sich vor Gericht als 
Dissident. Zu der jetzt erfolgten Verurtheilung 
des „Ulk"-Nedaktcurs zu empfindlicher Ge- 
fängnißstrafe bemerkt die „Post": Eine gewisse 
Sorte von Blättern, welche nicht lant genug 
jammern kann, wenn einem Ihresgleichen, 
fei es mit Recht oder Unrecht, zu nahe ge­
treten wird, lernt vielleicht jetzt auch ihrer­
seits, fremde Gefühle etwas mehr respektiern. 
Die Erwägung, daß es nothwendig ist, der 
Anmaßnng dieser Blätter einen Zügel anzu­
legen, und daß die christliche Kirche gerade 
in unseren Tagen gegen freche Angriffe in 
Schutz genommen werden muß, dürfte für 
die Richter bei ihrem scharfen Urtheil haupt­
sächlich bestimmend gewesen sein.

Behufs Vorbereitung für die Ausarbei­
tung des neuen ö s t e r r e i c h i s c h - u n g a r i ­
schen Zolltarifs haben, wie die „Politische 
Korrespondenz" in ihrer Mittwochs-Ansgabe 
meldet, jetzt in Budapest Besprechungen 
zwischen Vertretern der österreichischen und 
ungarischen Ministerien stattgefunden, nach 
denen zunächst M ateria l »nd Gutachten von 
den zuständigen Kreisen eingefordert werden 
sollen.

Mehr als verfrüht bezeichnet das „Neue 
Wiener Tageblatt" die Nachricht über eine 
angeblich bevorstehende Erhöhung des Re-

Die blonden Frauen 
von Ulmenried.

Roman von E. A d l e r s f e l d  - Bal l es t r em
-----------------  (Nachdruck verboten.)

l9. Fortsetzung.)
Da nahm der Jäger die hohe stark­

knochige Frau in seine Arme nnd trug sie 
wortlos hinweg, seinen Herrn allein lassend 
m it sich und seinem Schmerz — ihn dauerte 
Frau Uraca, obwohl sie nie ein freundlich 
W ort für ihn gehabt, „aber jeder Mensch 
hat so seine eigene A rt," dachte sich der 
schlichte Mensch, die Hochgeninthete ent­
schuldigend, trotzdem er in ihr die Mörderin 
seiner Schwester sehen mußte. Er trug sie 

Gemächer nnd übergab sie da ihren 
c , Dienerinnen, während er selbst
sogleich einen B o te n  nach einen, Arzt in die 
nächste Stadt absch ickte .__________ ____________

Der Freiherr aber blieb stundenlang al­
lein im rothen Thnrin. Ober  da die eiserne 
Pforte geöffnet und den Muth gehabt hat 
eine» letzten Blick anf sein todtes Weib z,,' 
werfen, das hat niemand erfahren.

Als Dietrich es nach mehreren
Stunden wagte, »ach seinem Herrn zn 
sehen, da stand dieser an der leeren Wiege 
»eben dem Bett der todten Eva, die Laute 
derselben in der Hand, die sie so schnell und 
meisterhaft zn spielen gelernt. Er hatte sich 
kein „Leids angethan," wie der treue
Diener gefürchtet, aber er war um zwanzig 
Jahre gealtert. Noch einen letzten, liebenden 
Blick warf er anf all' die Dinge, die ihre ge­
wesen im Leben, noch einen ehrfurchtsvollen, 
entsagende» Blick anf die eiserne Pforte am 
Herde, «,,d dann ließ er sich w illig  hinaus­
führen, doch den rothen Thurm verschloß er

krutenkontingcuts und des Präsenzstandes der 
ö s t e r r e i c h i s c h - u n g a r i s c h e n  Armee.

Die in O f e n - P e s t  lebenden deutschen 
Arbeiter rufen eine Versammlung ein behufs 
Organisation und Bildung einer eigenen Partei.

Das V o r g e h e n  E n g l a n d s  den 
f r e m d e n  S c h i f f e n  g e g e n ü b e r  be­
zeichnen auch die Wiener Blätter als unver­
ständlich nnd geeignet, England vollständig 
zu isoliren. Die Vorstände der Abtheilungen 
Berlin und Charlottenburg der Kolonialgesell- 
schaft haben die Veranstaltungen von Protest- 
versammlungen abgelehnt. Zu der Ange­
legenheit schreibt die „Magdb. Z tg .": Jeder, 
der ein tapferes Dreinschlagen befürwortet, 
weiß nicht, daß Deutschland in einem Kon­
flikte m it England völlig alleinstehen würde, 
nnd daß in Frankreich alles nur auf den 
Augenblick wartet, wo ein S tre it zwischen 
diesen beiden Mächten ernstere Seiten an­
nimmt. —  Der kaiserliche Konsul in Lonrenxo 
Marques, Walter, hat, nachdem er sich seit 
Monaten m it Urlaub in der Heimath aufge­
halten, am 3. Januar von Neapel auf dem 
Neichspostdampfer „Kanzler" die Rückreise 
angetreten, um die Geschäfte des Konsulats 
wieder zn übernehmen.

I n  der p o r t  n g i e s i  s ch e n Pairs- 
kammer erklärte der Minister des Auswär­
tigen, daß keine der kriegführenden Parteien 
Hilfe und Unterstützung in Lourenxo Marques 
finde. E r habe keine Mittheilung von der 
DurchfuhrvonMannschaftennudKriegsmaterial 
erhalten. Jede Jnstrnktionsübertretnng der 
Beamten würde in verdienter Weise geahndet 
werden. Der dentsch-englische Vertrag sei 
ausschließlich von zwei fremden Nationen ab­
geschlossen. Portugal habe, wie bereits in 
den Cortes mitgetheilt, von beiden Nationen 
ganz kategorische Zusicheruugen hinsichtlich 
der Wahrung seiner Souveränetät erhalten 
nnd könne überhaupt keine» Vertrag ab­
schließen, ohne daß die Cortes davon Kennt­
niß erhalten.

Zum Verkauf der d ä n i s c h e n  Antillen 
an die Vereinigten Staaten wird der „Post" 
aus Kopenhagen auf Grund von Erkundi­
gungen an unterrichteter Seite geschrieben, 
daß von der Regierung der Vereinigten 
Staaten im diplomatischen Verkehr m it

Dänemark zu wiederholten Malen An­
deutungen über ein neuerliches, ernstes Her­
antreten an diese Antillenfrage in nicht zu 
ferner Zeit gemacht worden sind. Das 
Kopenhagener Kabinet verhalte sich aber in 
Erinnerung an die unangenehme Erfahrung, 
die Dänemark vor mehr als dreißig Jahren, 
als es zum Verkaufe dieser Inseln an die 
Union bereitwar,gemachthat, äußerst reservirt 
und habe bis hente durchaus keine Veranlassung 
gehabt, aus dieser Zurückhaltung herauszu­
treten.

Zwischen R u ß l a n d  und der P f o r t e  
sind die Beziehungen augenblicklich sehr ge­
spannt. Wie das „Wiener K. K. Telegr.- 
Korresp.-Bureau" meldet, erneuerte, da die 
Pforte bisher auf die letzte russische Note, 
bezüglich der Nepatriirnng der armenischen 
Emigranten nicht geantwortet hat, die 
russische Botschaft zn Konstautinopel ihre 
Forderung und erweiterte dieselbe nunmehr 
anf diejenigen Emigranten, welche infolge 
des Nothstandes im Laufe des Sommers 
aus den Grenzvilajets auswanderten. Man 
beschwert sich von Seiten Rußlands auch 
darüber, daß selbst russischen Armeniern 
mit regelrechten Pässen der E in tr itt in die 
Türkei ohoe Grund verwehrt wurde.

Die b u l g a r i s c h e  Sobranje hat sich 
bis zum 22. Januar vertagt. Das bewilligte 
Budget weist 7 M illionen Ersparungen anf.

Aus C h i n a  kommt Abermals die Nach­
richt von einer schweren Ausschreitung des 
fremdenfeindlichen Theiler der Bevölkerung 
gegen Europäer. Wie eis Telegramm aus 
Peking meldet, ist der in Ding-Ain (Provinz 
Shantung) stationirte englische Missionär 
Brooks von Mitgliedern eines unter dem 
Namen „Boxers" bekannten Geheimbundes 
ermordet. Hierzu w ird aus Peking vom 
Freitag weiter gemeldet: Ein kaiserliches 
Edikt verfügte heute die Absetzung der lokalen 
Beamten in dem Distrikt, in welchem der 
britische Missionär Brooks ermordet wurde, 
und ertheilte zugleich den Behörden den Be­
fehl. die Mörder zu verhaften und unver- 
weilt hinzurichten.

Die p a n  i s l a m i t i s c h e  Bewegung 
ist, schrittweise sich fortentwickelnd, von 
Nordasien nach Afrika, von dort nach In -

dien und jetzt von Indien nach den nieder­
ländischen Kolonialbesitziingen auf Java, Su­
matra n. s. w. übergesprungen. Schon seit 
langer Zeit haben die Umtriebe mohameda- 
nischer Sendboten unter der Malaienbe« 
völkernng das Augenmerk der niederländi­
schen Kolouialregierung aus sich gelenkt. 
Sie erkennt in dem Umsichgreifen des Pan« 
islamitismus eine große Gefahr für die künftige 
Entwickelung der Kolonien und hat sich des- 
die Regierung des Mutterlandes mit einer 
Vorstellung nach Konstantinopel gewandt. 
Die türkischen Blätter ihrerseits theilen mit, 
daß 15000 muselmännische Bewohner von 
Java bei der Pforte um Aufnahme in 
den türkischen Unterthanenverband nachge­
kommen seien, und daß ähnliche Gesuche aus 
Indien und Afrika zu taufenden in Konstan- 
tinopel einlaufen.

d E  Deutsches Reich.
B erlin . 5. Januar 1900.

—  Bei dem vorgestrigen Diner im kö­
niglichen Schlosse nahmen die in Berlin 
weisenden Admirale, sowie der russische 
Admiral Makaloff theil. Letzterer legte dem 
Kaiser nach dem Diner Photographien von 
seiner Nordpolarforschnngsreise vor.

—  Die Ankunft des Prinzen Heinrich von 
Preußen in  Kiel w ird am 10. Februar er­
wartet.

—  Justizminister von Schönstedt erhielt 
das Großkreuz des königlich sächsischen A l­
brechtsordens.

—  Der Bundesrath hat gestern den Ent­
wurf einer Verordnung über das Flaggen« 
recht deutscher Binnenschiffe, die ausschließlich 
auf ausländischen Gewässern verkehren, sowie 
den Landeshaushaltsetat für Elsaß - Lo­
thringen den zuständigen Ausschüssen über­
wiesen.

—  Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht 
amtlich die Abberufung des deutschen Ge­
sandten am rumänischen Hofe, Graf Bray- 
Steinburg und am dänischen Hofe Geh. Leg.« 
Rath von Kiderlen - Wächter; des letzteren 
behufs anderweiter dienstlicher Verwendung. 
Der erstere wurde unter Verleihung des 
Kronenordens 1. Klasse in den einstweiligen 
Ruhestand versetzt.

selbst m it der Feierlichkeit, m it welcher man 
eine G ruft hinter einem geliebten Todten 
schließt.--------------------------------------------------------------

Wochenlang lebte Frau Uraca noch, aber 
der Sprache beraubt und gelähmt, und wenn 
der Freiherr an ih r Bett trat, dann schloß 
sie die Augen und preßte die dünnen Lippen 
fest aufeinander, als könnte doch ein Wort 
über die gefesselte Zunge gleiten. Einmal 
hatte er gefragt: ^

„Uraca, wirst Du m ir eines Tages ver­
geben können ?"

Da hatte sie verneinend das Haupt be­
wegt, aber dabei unendlich traurig ausge­
sehen. Vielleicht wollte sie damit ausdrücken, 
daß sie es wohl möchte, aber daß es über 
ihre Kräfte ginge.

„Nun, so widerrufe wenigstens den schreck­
lichen Fluch, den Dn ausgestoßen," bat er 
mild und dringend.

Doch da veränderten sich ihre Züge in 
furchtbarer Weise, sie verzerrten sich und ihre 
glühenden Augen sprachen, was ih r Mund 
nicht mehr sagen konnte — : „N ie !"—

Da ging der Freiherr traurig hin­
weg. —

Als die Schnitter anf den Feldern das 
Getreide mähten, starb sie während eines 
Gewitters, nnd unter Donner und Blitz stieg 
ihre gequälte Seele auf aus den Leiden 
dieses Thränenthales, das w ir die Welt 
nennen, in das Jenseits, an das Wir glauben, 
obgleich w ir es nicht kennen.

M it  großem Pomp ward sie in der Fa­
miliengruft ttnter der Schloßkapelle beige­
setzt und ihr prächtiger Sarg trug in goldenen 
Lettern die Aufschrift: Donna Uraca, Frei­
frau von Ulmenried, Gräfin von Fernandez 
nnd Moutemario. Es war die letzte Lüge

des Freiherr» Ludwig Christoph, aber sie 
konnte ihr kein Weh mehr bereiten.

Dieselben Maurer, welche unten in der 
G ruft das Postament für den Sarg der 
Verblichenen zn errichten hatten, bekamen 
noch mehr Arbeit, den sie erhielten den Be­
fehl, den rothen Thurm zu vermauern. Die 
Leute im Schloß meinten, es geschähe, weil 
der Ban doch erschüttert, und weil es dort 
nicht geheuer sei, denn außer dem Frei­
herr» und Dietrich kannte keine menschliche 
Seele das Geheimniß des rothen Thurmes. 
Der wurde sowohl vom Ulmenried, als auch 
vom westlichen Flügel aus fest vermauert 
und der Freiherr warf den Schlüssel selbst in 
den Teich vor dem Schlosse.

Mehr als einen Monat blieb Ludwig 
Christoph allein und einsam in Ulmenried, 
und benutzte die Zeit, um eifrig zuschreibe», 
doch ehe er hinauszog in die Welt, ver­
barg er das Geschriebene sorgsam in ge­
heimen Fächern. .  .

E r lebte noch lange genug, mn seinen 
Sohn, den dunkeläugigen Junker Christlich, 
in die Welt einzuführen, und als er starb, 
tra t der Letztere unangefochten das Erbe von 
Ulmenried an —  wer hätte es ihm auch be- 
streiten sollen? Der alte Dietrich etwa, der 
die Fußstapfen seines jungen, lebenssrischen 
und frohen Herrn anbetete? Der schwieg ge­
treu bis zum G rabe .----------

Die Grabesruhe der schönen, blonden 
Eva ward nicht gestört. Zwar schwuren 
die Leute, daß es am und um den rothen 
Thurm zur Nachtzeit umginge, und man 
mnnkelte auch, Frau Uraca habe dort einen 
Geist gesehen, bei dessen Anblick sie der 
Schlag gerührt. —  Niemand aber wußte und 
ahnte, daß derselbe verrufene, rothe Thurm, 
-er so lange eine enge nnd arme Wohnung'

für die Verfolgte war, nun das gewaltige
Mausoleum der Bernsteiuhexe se i.----------

I I .
AuS der Zeit der schweren Noth. 1630.
Es war um die Zeit, da der dreißig­

jährige Krieg aus seiner dritten, der 
dänisch - niedersächsischen Periode getreten 
war, um die Zeit, da die „schwere Noth" 
m it ihrer blutigen Geißel auch den Norden 
Deutschlands getroffen hatte, T illy  und 
Wallenstein auf ihren Siegesbahnen furcht­
bar daherschritten, das erste Jahrzehnt der 
Kriegsfurie verstrichen war und von Schweden 
her ein neuer Sturmwind die lohenden Brände 
weitertrug. ^  ^ .

Entsetzliches war bereits geschehen —  der 
unselige Winterkönig von Böhmen irrte ge­
ächtet, vernichtet umher; der Graf von 
Mannsfeld, fein tapferer Parteigänger, ward 
besiegt und sein Heer aufgelöst, Herzog 
Christian von Braunschweig, der als Feld­
zeichen den Handschuh der schönen Winter­
königin Elisabeth S tua rt auf dem Hut ge- 
tragen, war todt und die blutigen Schlachten 
am Weißen Berge, bei Höchst, Lütter und 
Dessau geschlagen. Rauchende Trümmer, 
Elend, Hunger, Jammer und Noth waren 
die Wegmarken an der blutigen Fährte dieses 
furchtbaren Krieges, der den Wohlstand ver­
nichtete, sittlich und geistig verwilderte, den, 
Wissenschaften Einhalt gebot und Zucht und 
Sitte zur einer Legende machte, andiekamn 
noch jemand glaubte.

Doch wer da meint, die Schrecken dieser, 
entsetzlichen Zeit der schweren Noth hätten 
jedermann die Lust zu freien und Hochzeit? 
zu machen» gründlich verleidet, der ir r t. Als! 
ob es keinen Krieg gäbe in der weiten Welt, 
knüpften die deutsche» Fürstenhäuser Berbin-! 
düngen an m it einander nnd neben den



— D as Dezernat oes o'Syerlgen Ge­
heimen Ober-Negieruttgsraths Dr. Wehren­
pfennig im Kultusministerium wird bei 
seinem Uebertritt in den Ruhestand getheilt 
werden; an die Spitze des technischen 
Schulwesens tritt der Geheime Ober - Re­
gierungsrath Dr. Raumann, während für 
das höhere Schulwesen, das fiir den Um 
faiH einiger Provinzen ebenfalls von Dr. 
Wehrenpfeunig bearbeitet wurde, ein Schul­
mann aus der Provinz berufen werden soll.

— Angesichts der Preistreibereien mit 
amerikanischem Petroleum haben die preußi­
schen Minister für Eisenbahnen und Handel 
und Gewerbe in ihren Ressorts Versuche mit 
russischem Petroleum anstellen lassen, das 
bei geeigneter Behandlung durchaus brauch­
bar ist.

— D as Amtsblatt des Reichspostamts 
bringt einen Erlaß zum Abdruck, worin der 
Kaiser dem Staatssekretär von Podbielski 
seinen Dank für die Durchdringung der 
neuen Postgesetze ausspricht. Der Erlaß 
lautet: Nachdem die Gesetzentwürfe, betr. 
Aenderungen von BeKimmniigen über das 
Postwesen, die Frrnsprechgebnhren-Ordiinng, 
und die Telegraphenwege, die Billigung der 
gesetzgebenden Körperschaften gefunden haben 
und von mir als Gesetze verabschiedet worden 
find, kann ich es mir nicht versagen, Ihnen 
für Ih re  Dienste um das Zustandekommen 
dieser fiir eine gesunde Weiterentwickelnng 
des Neichs-Post- nud Telegraphenwesens so 
bedeutungsvollen Gesetze, besonders für Ih re  
ausgezeichnete Vertretung derselben in, 
Reichstage meiiren Dank und meine Aner­
kennung anszusprechen. Als erneutes Zeichen 
meines Wohlwollens lasse ich Ihnen bei­
folgend mein Blldniß zugehen. Wilhelm I. L .

— Der „Reichsanzciger" M eldet: Der 
Rothe Adlerorden zweiter Klasse mit Eichen­
laub wurde dem Landschastsdirektor Grafen 
Sanermann-NnggersdoE verliehen.

— Der „Neichsänzeiger" veröffentlicht 
die Verleihung des Charakters als Wirkt. 
Geh. Rath mit dem Prädikat „Exzellenz" an 
den Landrath a. D. von Bethmanii-Hollweg, 
ferner den Erlaß betr. die Beilegung der 
Rechte einer juristischen Persönlichkeit an die 
Versicherungsgesellschaften anf Gegenseitigkeit.

— Graf Puck!er in Wein Tschirnr, der
sich gestern wegen seiner am 5. August 1899 -15. Januar anf drei Monate zur Vornahme
im Bttggenhagen'fchen Saale gehaltenen Rede 
zu verantworten hatte, und der Redakteur 
der antisenntischeu „Staatsbürger - Zektnng

von der Anklage der Aufreizung znmKlassen- 
haß freigesprochen worden. Der S taatsau-' 
walt hatte 300 Mk. Geldbuße beantragt.

— Red alte» r Schwoinbnvg erklärt in

nunigeu Zeitung" nieldet der „Hanib. Corr.", 
daß die „Berl. Pol. Nachr." seitens des Zen-^ 
tralverbandes deutscher Industrieller eine 
Subvention von 22000 Mk. erhielte». Diese! 
Mittheilung entbehrt der thatsächlichen Be­
gründung. Wir erinnern nur daran, daß der 
Generalsekretär des Zeutralverbandes deutscher 
Indtfftrie'llLr gelegentlich seiner Vernehmung

...... .............. " -  ..............................
Aktenstücken der Liga und der Union lagen

Staatsm ännern sicherlich oft mehr Kopszer 
brechen verursachten, als jene. Hatte doch 
Kaiser Ferdinand II. selbst während der 
psälzer Kriegsperiode Zeit gefunden, eine- 
zweite Gemahlin zu wählen und seinem Bei­
spiel folgten in der fünften, der schwersten 
Periode des Krieges, sein Nachfolger, Kaiser 
Ferdinand III. -und derKnrfnrst von Bayern,

und hohen Herren, welche während des 
Krachens der Karthanneu an ihre HochzeitS- 
müsik dachteii, denn die Gewohrcheit ist 
»rächtigcr äls alles Aitdere in der W ett und 
selbst an das höchste Elend, an die stetige 
Gefahr des Lebens gewöhnt man .sich mit 
der Zeit. Und am Ende wars noch ein 
Glück, daß selbst ein so schwerer Wrieg, wie 
der dreißigjährige, die Heirathstust nicht all­
zusehr verminderte, denn abgesehen vvn der 
überwältigende» Menge alter Jungfern, die 
der WestphMsche Friede sowieso noch aus
Tageslicht gebracht hat, wäre auch eine er- und manch Fräulein aus Mein Hache gern 
schreckende Leere in all' den Familien ont- des stattliche», aber ernsten und m it eiserner
standen, welchen aus vielerlei Rücksichten 
daran lag, daß ihr Name nicht erlosch.

Der Freiherr Franz Albrecht von vlmeu- 
ried war aber trotz aller dieser Familien­
rücksichten und trotz seiner Vierzig Ja h r  
immer noch «»vermählt geblieben, wie auch 
Schloß Mmsnried in seiner rachchcnde» 
Waldeinsamkeit unberührt geblisben war von 
den Schrecken des Krieges, —  lag eS Lvchln 
einem Winkel Thüringens, daran die große 
Heerstraße nicht vorbeffikhrte. D er jetzige Herr 
dieses stolzen Familieusitzes, Franz Albrecht, 
aber war der einzige Sohn jenes.Freiherr« 
Chrlsttieb, des Sohnes dar EpauiertnAraca. 
Dieser hatte sich Whr Anus vermahlt, doch 
nur eine /Tochter enlspräß MnW Bar-

,m Laiychprozege uver ütese Angeiegeuheitlden 50 MMionen Mark Ausgaben entfallen
öffentlich genaue Auskunft gegeben hat.

— Jnformationskurse für Generale bei 
der Feldartillerie-Schießschnle sollen nach der 
„Nat.-Ztg." eingerichtet werde». Der Kaiser 
hat bestimmt, daß die aus der Infanterie 
und Kavallerie hrrvorgegangenen Divisions­
kommandeure, sowie aus jedem Armeekorps 
ein älterer Brigadekommandeur von einer 
dieser beide» Waffen im Jm niar-Febrnar 1900 
auf je 14 Tage zu der Feldartillerie - Schieß 
schule zu kommandireu sind. Zum ersten Jn - 
formationsknrsns, welcher vorn 12. bis 25. 
Jannar stattfindet,sollen 17 Divisionskomman­
deure und 9 Brigadekommandeure kommau 
dirt werden.

— M it der Führung des neuen dritten
bayerischen Armeekorps wird nach den
Münchener „Neuesten Nachrichten" der
Kommandeur der ersten Division General­
leutnant von Xylander betraut werden.

— Der kaiserliche Richter in Kiantschon
Dr. Gelpke hat nach dem „Hamb. Korresp." 
aus Japan, wohin er sich wegen seiner Er­
krankung begeben mußte, nmterin 24. No­
vember an Verwandte geschrieben, er sei
von der Ruhr soweit wiederhergestellt, daß 
er am 2. Dezember die Rückreise nach
Tfingtan «»treten »volle.

— Die Nachrichten über den Gesundheits- 
znstand in Kiantschon lauten mich «ach den 
neuesten Berichten von dort noch immer 
wenig günstig. Nunmehr ist auch der Kapi­
tän z. S . Jaeschke erkrankt; ei» chronischer 
Darmkatarrh fesselt ihn aus Bett. Haupt­
mann Freiherr v. Liliencron ist auf Krank- 
heitsnrlaub nach Japan gegangen, wo Frei­
frau von Liliencron, die ihren Gatten nach 
Japan begleitete, am Typhus erkrankt ange­
kommen ist. Auch der den Haupt mann v. 
Liliencron vertretende Leutnant v. Bosse ist 
bettlägerig. Der Zustand des gleichfalls an 
Typhus erkrankten stellvertretenden Zivil- 
konittiissars Dr. Schrameier hat sich ebenfalls 
noch nicht gebessert. Zwei Todesfälle find 
in der dritten Novcmberwoche den Nachrichten 
aus Kiantschon zufolge wieder vorgekommen: 
ein Beamter der Bauverwaltung, Max Schi-, 
MMida, und ei« Ailgeftelltcr der Firma C. 
Bering, Herr Renins, sind gstvrben.

— Wie aus Münster i. W. gemeldet 
wird, wird -der Dortmund - EniS - Kanal am

von Dichtnngsarbeiten gesperrt. Das bietet 
ja recht erfreulich« Aussichten.

— Eine Reichshandelsstelle soll In Ber-
Wildberg sind von der S. Mrafkaminer, s,'» errichtet werden. Z u r Berathung der

Frage fft ein Ausschuß von Industriellen 
eingesetzt worden. Wie verlautet ist der 

? Gedanke aufgegeben worderp mit dem neuen
Unternehmen, besten Kosten «rsprünglich auf! nommca.

43 Millionen Mark auf Zuwendung,, an die 
Versicherten, der Rest sind Verwaltnugs- 
kosten.

— Um in allen Theile« der deutsche« 
Wehrkraft das Gefühl der Zusammengehörig­
keit znm äußeren Ausdruck M bringen, ist 
eine kasterliche Ordre ergangen, wonach Leu 
Angehörigen der Armee, der M arine rmd 
der Schntztruppe lanfgegeben wird, sich 
gegenseitig die Ehrenbezeugungen in der 
Art und dem Umfange zu erweisen, wie sie 
den eigenen Vorgesetzten gegenüber vorge­
schrieben find.

— Die in den Blätter» nach dem „Ham­
burger Generalanzeiger" verbreitete Meldung, 
alle anf Urlaub befindlichen Marinemann- 
schaften hätten Befehl erhalten, sofort zurück­
zukehren und sich znm Dienste za stellen, ist 
vollständig aus der Luft gegriffen.

Jährlich steigende Dienstalters - Zu­
lagen sollen den Arbeiter» der kaiserlichen 
Marine - Werkstätten nach einer Anordnung 
des Staatssekretärs des Reichsmari,ie-Amts 
gewährt werde«. Die Anordnung tritt so­
fort in Kraft.

— Die Zahl der in Berlin aufgelieferten 
und bestellten Stadtbrirfe betrug 1899/1900 
4325493, 640870 Stück mehr als 1898/99.

— Für die Tnvulehrerlnuenprüsnng, 
welche im Frühjahre 1900 in Berlin abzu­
halten ist, hat der Herr Minister Termin 
aus Freitag den 25. M ai nnd die folgenden 
Tage anberaumt.

— Wegen Majestätsbeleldigung ist be­
kanntlich am 11. Oktober von, Landgericht I  
in Berlin Edmund Klapper wegen eines 
Artikels in seiner „Deutschen Agrarkorresp." 
Aber die Maßregelung der politischen Be­
amten zu sechs Monaten Festung vcru,theilt 
worden. D as Reichsgericht verwarf am 
Freitag die Revision Klappers.

Stettin, 4. Januar. Der Stapellaiif des 
Schnelldampfers „Deutschland" ist nach Ab­
gang des Eises nunmehr aus den 10. J a ­
nuar mittags 12 Uhr festgesetzt. Seine 
Majestät der Kaiser hat seine Anwesenheit 
bei diesem Festakt zugesagt.

Troffen, 4. Zannar. Amtliches Wahler- 
gebniß: Bei der Landtagsersatzwahl im
fünften Wahlbezirke des Regierungsbezirks 
Frankfurt a. O., Droffen, wurden 280glltig« 
Stimmen abgegeben. Davon entfielen 242 
Stimmen auf den Ritterschaftsdirektor Pap- 
pritz in Radach (kons.) und 38 Stimmen aus 
Gutsbesitzer Nasse in Zweinert (Partei fiel- 
lnng »„bekannt. Ersterer ist somit gewählt.

Huf«,», 4. Januar. Amtlich wird ge­
meldet: Die DampffchiUsahrten zwischen
Hoyerfchlenfe und StM  und wieder aufgc-

feineu „Bert. Pol. Nachr. "r Nach der „Frei- 2  Millionen berechnet waren, ein Hande'ls-
müseilm zn errichten.

Nach der dem Reichstag für 1898 
vorgelegten Nachweis»»» hat das Vermögen 
der Ncichsverficherungsausialten für I n ­
valid, täts- und MtcrsvLrsichernng einen Be- entsandt hatten. Nachdem Kommerzienrath
trag von 618 Millionen Mark erreicht. Der! 
Vermögensbestand ha t sich allein in diesem 
Jahre um 70 MMioneu M ark erhöht. Bon

auch in dem Heimatlande ihrer Mntten ver-
Heit-athskontrakte, welche den leitenden! nmhlte. Spater a ls er Wittwer geworden

war und sich zu einer zweiten Verbindung 
enkschloffe,, hatte, wurden ihm noch zwei 
Söhne geboren, von denen der Netteste in 
das Heer eintrat, der Jüngere sich aber der 
Stantskiinst besteißigte. Als der älteste. 
Friedrich, jedoch am 27. Anglist 1626 bei 
Liitter am Barenberg fiel und nur eine! 
Braut drunten in der M älz hinterließ, da:

abgüsehen von den viele» anderen Fürsten tra t Franz Albrecht in seine Rechte als
Agnat des FideskomiirUeS Mmenried, Loch 
hätte» ihn die ^Drangsale der Zeit, oder viel­
leicht auch eigener Wille noch nicht dazu 
kommen laßen, dieJlttevefien seines Namens 
M  wahren, die nmnnehr wiedernin auf nur 
zwei Angen hernhten, nämlich auf seinen 
eigenen. An Gelegenheit, Herz rmd Hand 
zn verschenken, Hatte es ihm nicht gefehlt, 
allein er hatte für weibliche Schönheit kein 
ArM und das schöne Geschlecht hatte ihn 
bis jetzt sehr gleichgültig gelassen, trotzdem 
er bei Hose genug davon zu sehen bekam

Pflichttreue arbeitenden FreHerru Gemahl 
geworden wäre.

Z», Zähre 1630 war -e r  Freiherr Franz 
Albrecht mit seinem Herrn, dem Kurfürsten 
Jähann Georg I. ,znm Kinfürftentag nach 
RegenLbnrg gereist nnd von da niederge­
schlagen heimgekchrt» denn die Art und Weise, 
wie mau dort die Elttlaffin,g Waüenfteins, 
des Generalissimus der kafferlichen Armee, 
durchgesetzt hatte, die Bereitwilligkeit des 
Kaisers diesen -seinen treuesteu Diener, der 
seine Sache geführt, dähinzuopfern, und dem 
Kurfürsten von Bayern gefällig za seity »seil 
er dessen Stimme zur Wohl seines SvhaeS 
als seinen Nachfolger dringend Lednrste —  
das hatte Ihn tief veHtimmt «Nd Hm -«

Lirtdnng mft »iner OestemreiLerin, wdchr jfttz» denbÄ» gegHen. (IorHch«ng HolK.1

-MLnche«, 5. Januar. Heute Vormittag 
tra t hier der deutsche Gewerbekanunertag zu­
sammen, zn welchem die Gewerbekammeru 
aus alle« Theilen des deutschen Reiches so­
wie zahlreiche Bulidesregiernttsen Vertreter

Nagler - München die Versammlung eröffnet 
hatte, begrüßte Ober-Megi-ernngsrath Rausch 
im Namen der bayerischen Regier nag und 
Geheimer Ober - Regiernngsrath Wilhelmi 
im Name« des Reichsamts des Innern den 
Gewerbekammertag, wobei er hervorhob, 
welches lebhafte Interesse die verbündeten 
Regierungen an der Förderung des Haud- 
wcrks und Gewerbes nähmen. Bezüglich der 
Stellungen der neuen Handwerker-kammer« 
zu den bisherigen Gewerbekammern wurde 
beschlossen, daß beide vereint vorgehen 
sollten und daß demgemäß der bisherige 
Gewerbsknnnnerteg in einen Gewerbe- und 
HandweiMkaniinertag umgestaltet werde.

Stuttgart, 3. Jan,m r. Bei der Ver­
leihung der SLkntarsiPanMM der Wnrttenr- 
bergischen Regimenter richtete der König, 
wie der „Schwäbi-sche Merkur" nreldetz an 
die Militär-depntationeu eine Ansprache, in 
welcher er das Reich mit begeisterten Worten 
feierte. «Frohen Muthes," so führte der 
König ans, „blicken w ir M,f seinen mächti­
gen, gefestigten, Ehrftwcht gebietenden Ban, 
der aber auch von uns die heilige Ver 
pslichtmug fordert, das ErrniM ne unter 
allen Umständen sestzuhaften nnd vor jeder 
Gefahr bis zum letzten Blutstropfen zu 
vertheidigen."' Der König schloß mit einem 
Hnrrah aus den Ka iser.

Jena, 3. Januar. Die Nachricht, die E r­
richtn,w einer technische» Hochschule für die 
thürilMschen Staaten sei gesichert, als Sitz 
derselben sei Jena vorgesehen, ist unbe- 
-gründct.

A«sla«».
W ien, L. Jsn im r. Der Kaiser ist von 

den Hofiagden bei Radmer «ach Wie» zu­
rückgekehrt.

Konstantinopel, L  Jan u ar. Der Sultan 
verlieh dem König von Spanien den Groß 
kordon des JmtiazordeaS.

Kopenhagen, L. Jan u ar. Der deutsche 
Gesandte von Schon Hat Heute dem Könige 
sein BeglanbiMuMchreibr« Werveicht.

Der Krieg in Südafrika.
Auf dem westlichen Kriegsschauplatz Haben 

im Rücken der Mcthiicnschen Stellung nur 
M»z nnbedentenoe Gefechte stattgefunden, 
aas denen die Engländer viel zu viel Auf­
hebens machen. Die ganze von Oberst 
Pilcher mit seiner M 0 M ann starken Ab- 
theil««g bei Sannyfide geschlagene Baren, 
macht bestand aus 200 Buren. Sie trieben 
sich seit Wochen in, Westen der Methuen» 
scheu Kommunikationsüiiien umher nnd be« 
standen wahrscheinlich aus aufständischen 
KapbuM« aas Douglas und dem Barkley- 
Westdrstrckt. Sie halten die Zeit benutzt, 
heriimlaiifendes Vieh riuzi,fangen nnd die 
enMchru Vorposten wegzuschießen. Die 
englische Kavaüeriebrlgade ist an, Mittwoch 
von dem Rekoguosziruugsritte nach Doug­
las nach Modder - Niver zurückgekehrt. Sie 
war außer Stande, einen Schlag zn führen, 
und hatte nur die Abtheilung des Obersten 
Pilchers zu decken. — Einer Belmonter De­
pesche des „Bureau Reuter" aus Cools 
Farm vom Z. Januar zufolge ist die Ko­
lonne des Obersten Pilchcr mit Flüchtlingen 
und vv« ihm erbeuteten Zelten, Wagen und 
Bi«h dort von Douglas wohlbehalten einge­
troffen und «Shert sich jetzt Beim o n t. E s  
wird weiter gemeldet, daß sich Mittwoch 
früh 600 Buren 25 Meile« von Dover 
Farm befände«, also im Rücken der Meth- 
neaschen Stellung. — Die „Times" meldet 
aus Modder-River vmn 3. d. M ts., mehrere 
Eingeborene feie» überrascht worden, als sie 
im Begriffe gewesen, aus drin englischen 
Lager Signale an die Buren zu geben.

Die Diamantenstadt Knnberley wird sich 
kaum noch länge hatten können. Als An­
fang Von, Ende ist folgende Depesche des 
„Bureau Reuter" vom Montag, den 25. 
Dezember, anzusehen: Unter der Garnison 
ist ein typhnsartiger Skorbut aufgetreten, 
welcher weiter ,M  sich greift. — Skorbut 
ist eine Folge schlechter Ernährung. Es 
fehlt also der Garnison an Proviant vsd 
aus Entsatz ist nicht zu hoffe».

Das TriniWhgeschrei der englischen 
Presse Wer dir angeblich große» Erfolge 
des Gen eral French nnd des Obersten Pilcher 
find verstummt, denn, bei Lich te besehen, ist es 
General French bestenfalls nur gcluuge«, 
seine Stellungen bei Colesbcrg zu behaupten, 
und Oberst Pilchcr ist mit seinem Streif« 
korps schleunigst aus Douglas zurückgekehrt, 
als er merkte, daß überlegene Bureuschaaren 
im Anrücken begriffen waren: Donglas ist 
ist von den Engländern geräumt und der 
rrichstrenc,, Einwohner hat Oberst Pilchcr 
nach Bclniont Witgc«om«ie». „Reuters 
Bureau" meldet aus Eooks Farnr (bei 
Belmonft vor» Donnerstag: Das Bnren- 
konirnando, das Oberst Pilchcr am 1. Januar 
bei Sunnyside zersprengte, bestand «ns etwa 
180 M ann. Davon wurden 43 gefangen 
genommen nnd etwa 30 getötet resp. ver­
wundet. Gine BurenabthellMig aus Magers- 
fonteiu soll Donnerstag Abend Sunnyside be­
setzt haben: Positives liegt darüber nicht 
vor.

Wie es im Norden der Kapkolsnie 
eigentlicht aussieht, ist schwer zn sagen, da 
die englischen Meldungen sich fortwährend 
widersprechen. Nach Telegrammen der 
Londoner Morgcnblätter vom Freitag haben 
sich die Bnre«, als Gatacre Mit Infanterie, 
berittene» Kapschützen und Artillerie vorrückte, 
auch von Molteno zurückgezogen. Andrer­
seits hat nach einer amtliche» Depesche 
Oberst Montmorency Dordrecht geräumt und 
die Answeichstation Birds Siding an der 
Bah« nach Jiidwe besrtzt. Wenn nicht alle 
Aalzeichen trügen, haben die Engländer bei 
Colesbcrg von den Bure« gehörig eins aus­
gewischt erhalten. Das Schweigen des 
Kriegsamtes besagt allein schon genug. A«8 
Brüssel wird hierzu gemeldet: Der sog^ 
nannte Sieg des Generals French stellt sich 
nach hier eingegangenen authentischen Be­
richten a ls  eine regelrechte Niederlage her­
aus. French verdrängte die Buren keines­
wegs aus ihrer Stellung, sondern mußte sich 
mit dem Verlust vv» 150 M ann zurück­
ziehen.

Der amerikanische Anfaittcrie-Hanptinanu 
Reichmann ist nach dem südafrikanischen 
Kriegsschauplatz kommandirt worden, wo er 
den Bewegnagcu der Buren-Truppen folgen 
wird.

Provmziattrnchrichtett.
v Driesrn, 5. Jannar. (Verschiedenesl Tlin 23. 

Jaimar findet in der katholische,'Kirche znPw s- 
nitz vor den Semen RegiermiaSbaurnth Bkosw-
nmnn, Negierungsrath Anffarch und Laudvath 
Petersen ein Termin znr Feststellunn des Planes 
der proiektitten Kleiiivahn Cnlmsce-Melno imwr- 
halb der dem hiesigen Kreise min/horenden Ge- 
markungru Orlowo. Hochdorf, Plnsuitz. Augnstin- 
Len und Mgowo statt. EnNveiiduugen gegen die



getroffen, daß jeder Fall nnbefuater Ansnbnng der 
Hebammeuthätigkelt zur gerichtlrchen Bestramna 
kommt. Ausgenommen Von der BestrMng find 
nur Fälle der Noth, wenn sofort nachträglich eine

)N- SE.Mn»
des Vriisunaszerrgriisses für den Betneb des Huf- 
beschlagnen^ Pnifnugs ° Kommis-
sioneu in Rosenbcrg» T ho r n, Konitz und Dt.- 
Krone sind mit dem l- Jan n ar aufgehoben.

Krojanke. 2. Januar. (Zur Jahrhundert­
feier) hatte» sich am Stzlvester-Abeiid sämmtliche 
Vereine, die städtischen Behörde» und eine An­
zahl anderer Bürger in Franks Saal versammelt, 
wo Gesangvorträge und Konzertstücke unserer 
Stadtkapelle abwechselten. Nachdem Bürgermeister 
Kafemann um '/-10 Uhr die SSknlarfeier mit 
einer kurzen Ansprache und einem von der Ver­
sammlung begeistert aufgenommenen Kaiserhoch 
eröffnet hatte, hielt Pfarrer Bohn bald darauf 
die 45 Minute» währende, von warmer Be­
geisterung getragene, sehr lehr- und inhaltsreiche 
Festrede, die in ein Hoch auf das deutsche Reich 
ausklang und einen tiefe» Eindruck hervorrief. 
Um Mitternacht wurden die Glocken geläutet und 
Choräle vom Thurme der evangelischen Kirche ge­
blasen. Auf dem Marktplatze hatte sich eine große 
Menge Menschen eingefunden.

Bon der Ko n i t z e r  Strafkammer wurde der 
Gchachtmeister Josef Mrozinski aus Czersk. der 
sich von dem Knlturingenienr Borreiter ans 
Jnowrazlaw in den Jahren 1898 und 1699 18V 
Mark unter dem Vorgeben erschwindelt hatte, 
daß er ihm Erdarbeiter zur Ausführung von 
Drainagearbeiten besorgen wolle, mit 1 Monat 
Gefängniß bestraft. Mrozinski meinte, er hätte 
das Geld auf seinen Anwerbnngsreisen verbraucht. 
— Zwei Baumfrevler, ei» Oberkellner und ein 
Besitzersohn Namens Weiß. wurden von dem 
Schöffengericht in D t. K r o n e  mit l  Monat Ge­
fängniß bestraft. Der Staatsanw alt hatte gegen 
den jungen Weiß, der ganz frech trotz feines 
früheren Geständnisses leugnete, 6 Monate bean­
tragt. Der Staatsanwalt will gegen den Urtheils­
spruch noch Berufung einlege». — Vor dem 
Grundstücke des Schmiedemeisters Zarniewicz i» 
der Marienstratze in J n o w r a z l a w  stürzte am 
Sonnabend ei» Arbeiter in Folge der Glätte der 
Gehbahn und brach sich den linken Arm zweimal. 
Der Arbeiter hat die Zeugen des Vorfalls er­
mittelt und will jetzt gegen den Hausbesitzer 
Wege» Schadloshaltung klagen, weil dieser nicht 
hatte streuen lasten. — Im  landwirthschaftlichen 
Verein zu J n o w r a z l a w  führte Ritterguts­
besitzer Kalckbrenner-Kl. Opok zwei Spiritnsglüh-

Jahre und hielt hierauf einen längeren Vortrug 
über die Ereignisse des verflossenen Jahrhunderts, 
welcher mit einem dreimaligen Hnrrah für den 
obersten Kriegsherrn, unseren Kaiser und Koma 
endete. Hierauf brachte derselbe die vaterländischen 
Gedenktage des Monats Januar in Erinnerung. 
Zur Aufnahme haben sich zwei Herren gemeldet, 
aufgenommen sind zwei Herren und ausgeschieden 
fünf Kameraden, davon zwei durch den Tod. Der 
vom Kaffensührer Kameraden Herzberg erstattete 
Kastenbericht ergiebt einen Baarbestaud von rund 
700 Mk. Die Kameraden wurden ersucht, die rück­
ständigen Beiträge des Jahresschlusses wegen um­
gehend einzuzahlen. Zur Prüfung der Jahres- 
rechnnng wurden die Kameraden Konopka, Meute 
und Stttve gewählt. Das Fest zur Feier des Ge­
burtstages S r. Majestät wird am 26. d. Mts^ in 
den Räume» des Viktoriatheaters stattfinden. Ein­
ladungen, welche sich nur auf junge Leute be­
schränken können, sind bis znm 19. d. M ts. au den 
Kameraden ersten Schriftführer Becker zn richten. 
Der Kriegervereiu Lcibitsch, welchem von Seiner 
Majestät eine Fahne verliehen worden ist, begeht 
am 4. Februar d. J s .  das Fest der Fahnenweihe. 
Der Landwehrvcrei» ist zur Theilnahme einge­
laden. Theiluehmer wollen sich bis spätestens den 
10. d. M ts. beim Kameraden Becker melden. 18 
Kameraden haben sich bereits unter. Vorbehalt 
gemeldet. Nachdem Kamerad Matthaei noch den 
Beitritt znr Bnndessterbekasse angeregt hat, hält 
der zweite Vorsitzende Herr Landrichter Technau 
den angekündigten zweiten Bortrag über das 
Bürgerliche Gesetzbuch und setzt in klarer leicht 
verständlicher Weise die Unterschiede zwischen dem 
früheren und dem jetzigen Recht auseinander. Der 
über 1'/, Stniideil dauernde äußerst interessante 
Bortrag wird von den Anwesenden mit der größ­
ten Aufmerksamkeit entgegen genommen. Nach 
Beendigung wird dem Vortragenden der Dank 
durch Erheben von den Sitzen dargebracht.

— (Der  K r i e g e r v e r e i n )  hat einen Vertrag
mit dem Theatrrdirektor v. Satorski geschloffen, 
um vom 1. bis 11. März die weltberühmten 
„Kriegsfestspiele" hierselbst im Viktoria-Garten 
zur Aufführung zu bringen. . . ^

— ( De r  G a r t e n  b a u - V e r e i n )  für Thor» 
und Umgegend hielt am Mittwoch im Schützen­
hause die erste Monatsversammlniig ab. Der stell­
vertretende Vorsitzende eröffnete die Sitzung mit 
einem herzlichen Glückwunsch an die Anwesenden. 
Zunächst wurden drei neue Mitglieder in den 
Verein aufgenommen und dann beschlossen, ein 
Wintrrvergnügen in der ersten Hälfte des Februar 
in dem Schiitzenhanssaale zu veranstalten. Ein 
Bortrag wurde nicht gehalten. I n  den Garten- 
ban-Berein können auch Nichtgärtner, Freunde der 
Gärtnerei als fördernde Mitglieder aufgenommen 
werden, wie bereits geschehen ist.

— ( V i k t o r i a - T h e a t e r . )  Drei Glanzabende 
mit hervorragendem Programm stehen unserem 
Publikum auf der Viktoriatheaterbühne bevor. 
Es soll dies gleichzeitig ein Versuch sein. ob es 
gelingt, ein vollbesetztes Ncpertoir mit den erst­
klassigen Kräfte» der Bromberger Concordia an 
drei Wochentagen znr Durchführung zn bringen. 
Das veröffentlichte Programm weist Nnmmern 
auf. die an den größie» Weldstadtbiihnen, wie den 
volles LerZeres in Paris, dem Palasttheater in 
London, dem Wintergarten in Berlin, mit durch­
schlagendem Erfolg hervorgetreten sind. z. B. die 
sieben Ramoncnrs. die 5 nordische» Sterne, die 
Meisterschaftsspiele der Alfredos rc. Gelingt der 
Äersnch, so wird künftig jeden Sonntag. Montag 
und Dienstag gespielt und event, ein rauchfreier 
Eliteabend jeden Mittwoch eingelegt werden. Die 
Direktion macht ganz besonders auf die Reich- 
haltiqkeit n»d Gediegenheit des gegenwärtigen Re- 
pertoirs aufmerksam. Für den Sommer sind im 
Viktoria-Theater bauliche Veränderungen geplant, 
welche auch in der heißen Jahreszeit die Veran­
staltung von Vorstellungen gegen ein mäßiges 
Entree nach dem Muster der Concordiabühne in 
Brombrrg gestatten.

— (T h e a te r.)  Die Lustspiel-Novität „Ein 
unbeschriebenes Blatt" von Ernst von Wolzogen, 
welche am „Renen Theater" in Berlin über 10V 
Male aufgeführt worden ist. gelangte gestern hier- 
selbft znr erstmaligen Aufführung und erzielte 
einen großen Erfolg. Ernst von Wolzogen hat in 
feinem Stücke nns eine sehr amüsante Abhand­
lung über Krndererzirhung gegeben und führt nnS 
einen vierzigrahrigen Gelehrten vor. der, einer 
idealistische» Anwandlung folgend, die noch im 
Backfischalter stehende Tochter einer von ihm ver­
ehrte», geistig hochstehenden Frau Heimführt und 
gar traunge Erfahrungen macht, da seine junge 
Frau von der Wirthschaft adfolnt garuichts ver­
steht und der Kochn, z. B. anf die Frage, wieviel 
Fleisch sie zum Abendbrot für den ans 4 Köpfen 
bestehenden Haushalt vom Fleischer entnehme» 
soll. er,ordert: „Na. so 5 -1 0  Pfund!" E s kommt 
zu heillosen Venmckrl,rügen, die uns in dem 
zwischen der Mutter der «och gar zn kindliche» 
Frau Professor und ihren Verwandten geführten 
Streit, ob ein Mnges Mädchen schon frühzeitig 
über die wichtigste» Probleme des Lebens unter­
richtet oder in völliger Unkenntniß über den 
wahren Hergang der Dinge erhaltn, werden muffe, 
garkeiue Entscheidung bringt. Das kein» auch 
nicht sein, denn sonst wurde» wir statt eines Lust­
spiels eine Ehestaudstragödle. ein Trauerspiel sich 
entwickeln sehen, das Lustspiel schließt aber ver­
söhnlich, indem die kluge Schwiegermama, die 
eigentlich den Professor gern genommen hätte, die 
Gatte» wieder versöhnt und dann eine Reise nach 
Italien  mitritt, da sie merkt, daß sie dem Glücke 
ihres Wildfangs nur im Wege ist. Wird diese 
ihre Hausfrannipflichte» voll rrfaffen, wir wollen 
es hoffen, denn sie liebt ja ihren Gatten leiden­
schaftlich, und die Liebe vermag alles, aber daß 
allzu große Altersunterschiede zwischen Ehegatte« 
nicht gerade heilsamer Natur find, darf man als 
die Quintessenz der Logik des Stückes entnehme». 
Ernst von Wolzogen zeichnet mit scharfen realisti­
schen Strichen, es sind aber nur Aeußerlichkeiten, 
die den Ernst der künstlerischen Wahrhaftigkeit 
nicht beeinträchtige», und es ist dadurch erklärlich, 
daß das Stück einen geradezu durchschlagenden 
Erfolg gehabt hat. W ir hatten gestern wohl ewer 
größere» Knnsigemeindr den außerordentlichen 
Genuß gegönnt, den „IIS die Darstellungskunst 
des Krause--Wegler'schen Ensembles bereitete. 
Namentlich die Hauptrollen fanden durch Herr» 
Stolzing (Professor Wohl) Frl. Bauer (Fron 
Gertrud Somanu). Frl. Gölduer I (Panla) und

(Wirthschaften« Therrse) 
eine so gute Vertretung, wie st« größere Bühnen 
RN.L'K*drwchweg ausweise». Der ostpreußische 
Dialekt ist ber den BMueuschriftstellern gegen-

—. ----------- . . . . . .  —  -----  loartig außerordentlich e» voäas, und daher hat
Staatsanwalt Rothardt die Kameraden z»m nenen auch Wolzogm eine vflprenßischr WirtAchsfterin

große Lampe verbrauchte für 8 bis 3 Pfg. 
Spiritus. Würde der Spiritus als Leuchtmittel 
mehr verbreitet, führte Herr Kalckbrenner aus. 
dann hatte sich die Landwirthschaft eines doppelte» 
Erfolges zu erfreuen. Einmal wurden die 
Spirituspreise steigen; dann aber müßte auch der 
Rübenbau lohnender werde», denn die Kartoffel 
würde die Rübe von dem leichten Bode», auf den 
sie -war nicht gehört, verdrängen. — Dem wegen 
seines Vorgehens iir der Fahnenangelegenheit be­
kannt gewordene» Probst« DillinSki, der von 
seiner Pfarrsteile in Rawi t zsch  in Folge des 
Konflikt« mit der Militärbehörde zurücktreten 
mußte, ist die Pfarrstellr in Pogorzelice über­
tragen, zu der et>va 800 Morgen Land und einig« 
Waidnngen gehören sollen. — Das Dunkel über 
den am Fleischer Risto bei S c h v k k e n  verübten 
Raubmord ist noch immer nicht gelichtet. Am 2. 
Jannar wurden i« Schotte» ganz nnvermuthet 
unter der Leitung des S taatsanw alts tm Beisein 
eines Geheimpolizisten ans Berlin bei verdächtigen 
PersonenHanssuchnngen, ferner Zrngenvernkhmnn- 
gen abgehalten. B is jetzt solle» jedoch keine 
genaue Anhaltspnnkte gefunden sei». — Nach den 
englischen Niederlagen in Südafrika trlegraphirte 
Herr Gutsbesitzer Kuopk-Vozejewitz au den Herrn 
Oberpräsidentei, nach Posen, es möchte ihm ge­
stattet werde», sein G ut in „Bin endors" nmzu- 
tanfrn. Warum sollte dem Gesuche nicht Folge 
gegeben werden? — Die Londcsversicherlingsau» 
stalt P o s e n  hat zwei Personen Altersrente z« 
gewähre«, die in drei Jahrhunderte« gelebt haben. 
ES find dies die Arbeiterin Josefa Jeudraszchk 
ans Klein-Przhgodzice, Kreis Ostrowo. geboren 
am 15. März 1796. und der Aibcitrr Thomas 
Mlisieiak aus Siedlcmin. Kreis Jarotschin, ge­
boren am d. Dezember 1798. Es wäre doch sehr 
interessant, zu erfahre», wie diese alten Leutchen 
darüber denke», was sie im Zeitalter Kaiser Wil­
helm des Großen und des Fürsten BiSmarck — 
„erklrbt" haben. Der Abstand gegen früher« 
Zeiten müßte ihnen doch so recht klar geworden 
sei». — Auf der Gewerbes,,sfirlluiig inJernfaleM 
Ut auch »«serr -«mische Industrie vertreten, und 
zwar durch das Tapeteuhans von Gustav Schlei­
mig iu B r v m b e r g  mit einer „1900-Tapete". 
Hierfür ist das Haus mit der goldene» Medaille 
abgezeichnet worden. — „Angeklagter, was haben 
Sie »och auMsühre«?" fragte der Vorsitzende 
°Er AI tei lst  e i n  er  Strafkammer den Maurer- 

D. aus Ostrrode, als dessen 
sein Plaidotzer soeben mit dem 
«ekrSilt hatte, seinen Klienten von 

^?» « ^ ^^" ''d en f8 lsch m ig  und des Be-

und sprach dann die d e n W W ^ m f f p e r t e  sich

aber doch der Augrk agte erst senk. a ls  ihn nachher 
w>,- Gerichtshof auch wirklich freilvrach.

Mälnachrichteu.
Thor». 6. Januar 1900.

— ( P e r s o n a l i e u . )  Der Seminar-Direktor 
Solinger zu Graudenz ist zum Regiernngs- und 
Schul rath ernannt und MM 1. Februar der Re­
gierung zu Danzig überwiese».
, -  ( D e r  S i u g v e r e i l i ) .  der gestern seine 
Uebungsstuiidni wieder aufgenommen hat. wird 
voraussichtlich Ansang M ai das Oratorium „Pau­
las" znr Anfführnng bringen. E s wird letzt der 
zweite Theil des Tonwerks eingeübt. .
^  — L au  dweh r - B  e r e  i«.) I n  der gestern be, 
Dhlewski abgchaltene» Versammlung begrüßte 
und beglückwünschte der erste Vorsitzende Herr

in sein Stück gebracht, die durch Frau Wegler- 
Kranse in einer Weise dargestellt wurde, daß den 
Zuschauern vor Lachen die hellen Thränen in den 
Angeu standen. Rauschender Beifall wurde den 
Darstellern wiederholt gezollt. — Am M o n t a g  
wird znm B e n e f i z  für den verdienten Regisseur 
und Charaktrrkomiker Herrn L. N i e s e l e  zum 
letzten nnd dritten Male „Als ich wiederkam" in 
Szene gehen. Morgen, Sonntag, wird Mann- 
stadts reizende Posse „Fraulein Feldwebel" mit 
Fra» Wegler-Kranse in der Titelrolle gegeben. 
Es ist eine der besten Figuren der Künstlerin, tue 
ihren Ruf als hervorragende Soubrette mit dieser 
Rolle begründet hat. Wer Frau Wegler-Kranse 
in „Drei P aar Schnhe" gesehen hat, wird wisse», 
daß auch diesen Sonntag dem Publikum abermals 
ein großer Genuß bevorsteht» zumal die Künst­
lerin durch die Herren Stolzina und Giesecke m 
den männlichen Hauptrollen trefflich unterstützt 
wird. I n  nächster Woche wird znm Benefiz für 
Frau Direktor Wegler-Kranse das Lustspiel „Em 
unbeschriebenes Blatt" wiederholt werden.

— (D a s  T e g e r n s e e ' e r  B a u e r n t h e a t e r )  
wird, wie nun feststeht, im März nach Thor« 
kommen.

— ( A l l g e m e i n e  O r t s k r a n k e n k a s s e . )  
Bei der Neuwahl znr Generalversammlung wurden 
gestern folgende 30 Arbeitgeber-Vertreter gewählt: 
Heilgehilfe Arndt, Barbier Barczynski, Maler­
meister S . Biernacki. Stellmachermeister I .  Bor- 
kowski. Unternehmer Baczmanski. Restaura­
teur Gregrowicz, Schneidermeister Grabowski, 
Knpferschmiedemeister Goldenstem, Kaufmann W. 
Groblewski» Uhrmacher F. Grabowski. Dampf- 
mühlenbesitzer Gerson. Schneidermeister Gnnzow. 
Friseur Jablonski, Kaufmann Hetzer, Kanfmaii» 
Sozakowski, Fleischer Jasinski, Fabrikant Kuttner. 
Kaufmann Kaliski. Tischlermeister Konkolewski. 
Schneidermeister Kaspczak, Lederznrichter Kla- 
dztznski. Bäckermeister Kamulla. Manrermeister 
Mehrlein, Kaufmann Ptzttlik, Böttchermeisier 
Rochna, Kaufmann Nadt. Kaufmann Tomaszewski, 
Maschinenfabrikaiit Tomicki, Kaufmann Piskorski. 
Malermeister L. Zahn.

— ( E i n e n  P e r s o n e n - F a h r s t u h l )  hat 
Herr Photograph Gerdom für den Verkehr seines 
Geschäfts in seinem Hause eingerichtet. Der Fahr­
stuhl. wohl der erste dieser Art in unserer Stadt, 
verbindet in bequemer Weise den Geschästsladen im 
Parterre mit dem drei Stockwerk hoch belegenen 
Atelier, welche Höhe bei Fahrt von mäßiger Ge­
schwindigkeit in 45 Sekunde» zurückgelegt wird. 
Gegen irgendwelchen Unfall ist der Fahrstuhl der­
art gesichert, daß man sich ihm ohne Bedenken an­
vertrauen kann; derselbe kann drei Personen mit 
Führer zugleich befördern. Die Fahrstuhl-Anlage 
ist von der Maschinenfabrik L. Hopmann, Köln- 
Ehrenfeld. ausgeführt; die Kraft zum Betriebe 
liefert eine elektrische Batterie von Siemens und 
Halste, welche den Strom ans derLeitnng unserer 
elektrische» Zentrale erhält.

— ( F eu e r . )  Auf dem Gute des Herrn Sand 
in Bielawtz brannte es gestern Abend schon 
wieder, es wurde ein großer Biehstali eingeäschert. 
Der Brand ist ans dem Boden, auf welchem Heu 
lagerte, wahrscheinlich durch Fahrlässigkeit ent­
standen. Das Feuer entstand nm dieselbe Zeit. 
wie der unmittelbar vor dem Weihnachtsfeste anf 
dem Gute ausgebrochene Brand. Das Gebäude 
ist bis anf die Grundmauern niedergebrannt 
Die Mehrzahl des Viehes konnte gerettet werde», 
einige Stücke Vieh sind in den Flammen umge­
kommen. M it der gekämmten Stalleinrichtung 
sind vernichtet Häckselmaschine, Schrotmühle rc. 
Aus Thor« waren ein Löschzug. sowie zwei Kom­
pagnien M ilitär znr Hilfeleistung erschienen, 
außerdem waren die Fabrikspritze von Born nnd 
Schütze in Mocker und die Gemeindespritze ans 
Leibitsch znr Stelle. Bei dem herrschenden Winde 
war die Gefahr des Weiternmstchgreifens des 
Feuers nicht unwahrscheinlich, in Folge der that­
kräftigen und raschen Hilfeleistung konnte das 
Feuer jedoch anf feinen Herd beschränkt werden.

— ( An f g e f n n d e n e  Ki  ndrsleiche. )  Schon 
wieder ist eine Kindesleiche anfgefunden worden- 
Am Rande des Wallgrabens bei der Cnlmer Thor­
wache wurde heute die Leiche eines weiblichen 
Kindes eindeckt und der Polizeibehörde Anzeige 
erstattet. Die Untersuchung ist eingeleitet.

— (P o liz e ib e r ic h t.)  I n  polizeiliche» Ge­
wahrsam wurde» 2 Personen genommen.

— (Von der  W eichsel.) Nach telegraphischer 
Meldung ans War s chau  betrüg der Wasserst«,>d 
dort heute 2.03 Meter (gegen 1,93 Meter gestern).

M annigfaltiges.
(Di e  g r a u s i g e n  Zus t ände) ,  die iu dem 

Madrider Firidelhause herrschen, erregen allgemeine 
Entrüstung. Von 1339 im Jahre 1899 aufge­
nommene» Kinder» sind inzwischen nicht weniger 
als 682 gestorben, also beinahe die Hälfte, und zwar 
aus Mangel an der nöthigen Ernährung, da die 
dir Provinzialverwaltnng die Ammen nicht be­
zahlt nnd duldet, daß sie von gewissenlosen Agen­
ten ausgebeutet werden. I »  der, früheren Jahren 
stellte sich das Verhältniß ganz ähnlich. Im  
Ganzen befinden sich jetzt8W0 Kinder imFindelhaus.

Neueste Nachrichten.
Berlin, 6. Jauuar. Der „Lokalanzeiger" 

will wissen, die Errichtung eines königlichen 
Wagner-Theaters in Berlin sei beabsichtigt.

Berlin, 6. Januar. Wolffs Teleg.-Bnr. 
meldet aus Aden vom 6. d. M tS : Die 
hiesige englische Hafenbehorde verzichtete auf 
die Durchsuchung des NeichSpostdampferS 
„General", welcher in einige,, Tage» w,eoer 
in See gehe» wird. ^  ^

Berlin, 6. Januar. S . M . Kreuzer 
„Condor" ist am 4. d. M ts. bei Fort N atal 
eingctroffeu nnd am 5. d. M ts. nach LvN- 
reuxo Marquez (Delagoabai) abgegangen.

Landou, 5. Jan u ar. Deut „Reuter'scheu 
Bureau" wird aus Mafeking vom 26. De­
zember gemeldet: Die Garnison machte
heute einen energischen Ausfall, wurde jedoch 
nach einem heftigen Gefecht mit einem Berlnst 
von 21 Todten und 23 Verwundeten zu­
rückgeschlagen.

London, 6. Januar. Der .S tandard" 
meldet aus Durban von, 4. J a n n a r : Die 
farbigen Passagiere des Dampfers „Bnudes- 
rath" wurden an Land gelassen, aber d,e

Europäer zurückbehalte». Dieselben werden 
von Matrosen bewacht.

London. 6. Jannar. Die amtliche De­
pesche Baden-Powells über den Kampf bei 
Mafeking am 26. Dezember lau tet: „Heute 
früh griff ich eines der feindlichen Schanz« 
werke mit 3 Geschützen und 2 Schwadronen 
des Betschuana-Protektorat-Negiments nnd 
einem Panzerzng au. Der Angriff wurde 
tapfer durchgeführt, aber alle Bemühungen, 
durch Erstürmung in das feindliche Lager zu 
gelangen, schlugen fehl. Nachdem 3 Offiziere 
gefallen nnd 3 verwundet waren und w ir 
große Verluste a» Mannschaften gehabt 
hatten, gab ich den Befehl zum Rückzug."

London, 6. Januar. Die „Times" meldet 
Einzelheiten über den Ausfall des Obersten 
Powell: Der Versuch, die Stellung des Fein­
des zu nehmen, blieb erfolglos, da das Fort 
in der vorherigen Nacht durch Buren ver­
stärkt worden war. M an glaubt, daß die 
Buren durch Verrath von der Absicht -e r  
Obersten Baden-Powell Kenntniß erhielten.

Frere, 6. Januar. Eine größere englische 
Abtheilung erkundete gestern von Chiveley 
ans die feindliche Stellung auf einem südlich 
gelegenen Hügel, wobei die Artillerie ans 
beiden Seiten Schliffe austauschte.

Washington, 6. Januar. Staatssekretär 
Hay erhielt ein Telegramm des amerikanischen 
Botschafters in London, welches besagt, er 
habe gestern mit Salisbury eine befriedigende 
Unterredung betr. die Beschlagnahme einer 
amerikanischen Schiffsladung gehabt. Salis- 
bnry hörte aufmerksam den Vorstellungen des 
Botschafters zu nnd versprach von sich aus, 
der Sache Aufmerksamkeit zu schenke« und 
die Entscheidung möglichst rasch mitzutheilen.
Verantwortlich fttr den Inhalt: Heiur. Wartmanu in Thor».

Telegraphischer Berliner Börierrdertcht.
6. Im?. 5 .H<rn^

216-30
215-80
84-40
88-25
97-80
97-60
83-25
97-50
94- 25
9 5 -  40 

101-40
97-70
25-60
93-40
83-10

190-75
200-60
123-25

75V.
47-50

216-20 
tzl5-S0 
«4-50 
88-30 
97 - 80 
97 80 
88-30 
97-70

34-90 
95-10 

101-40 
97-70 
25 25 
93-30 
83-00 

191-60 
292-00

75-V.
47-40

Warschau 8 T age..................
Oesterreichische Banknote» .
Preußische Konsols 3 »/o . .
Preußische Konsols 3'/. «/-> .
Preußische Konsols 3'/, "/<> .
Deut che Reichsanlelhe 3°/« .
Deutsche Neichsanleihe3'/»V«
Westpr. Wandln-. 3°/o neu!. U.
W cstpr.Pfandb r.3'/, Vv „ ,
Poscner Psandbriese 3'/,°/° .

„ „ 4'/» . .
Polnische Pfandbriefe 4'/,°/«
Tiirk. 1'V« Anleihe 0 . . .
Italienische Rente 4°/«. . .
Rinnän. Rente v. 1894 4«/» .
Disko,,. Koinrnand'it-Anthelle 
Harpener Bergw.-Aktie» . .
Nordd. Kreditansialt-Aktle».
Thorner Stadtanle'ihe 3V, V»

WeizeinLoko inNewhork Febr.
S p i r i t u s :  70er loko. . . .
Bank-Diskont 7 pCt., Lombardzinsfntz 8 PLt 
Privat-Disko»t5'/,VCt.. Londoner Diskont 6 pTt

B e r l i n ,  6. Januar. (Spiritnsberlcht.)70«r 
47,50 Mk. Umsatz 15000 Liter. 50er — Mk.  
Umsatz — Liter.

Kö n i g s b e r g ,  6. Januar. (G etreidemarkl). 
Zufuhr 38 inländische, 52 russische Waggons.

Berlin, 6. Januar. (Städtischer Zentralvieh- 
hof.) Amtlicher Bericht der Direktion Zmn 
Verkauf standen: 4393 Rinder, 1131 Kälber, 7386 
Schafe. 9637 Schweine. Bezahlt wurden für IOV 
Pfund oder 50 Kilvgr. Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pf.): Für Ri nde r -  
Ochsen:  1. vollfleischig, ausgemästet, höchsten 
Schlachtwerths, höchstens 6 Jahre alt 63 bis «7;
2. junge, fleischige, nicht ausgemästete nnd älter«
ausgemästete 58 bis 62; 3. mäßig genährte junge 
und gut genährte altere 55 bis 57; 4. gering ge­
nährte jeden Alters 50 bis 54; — B u l l e n :  1. voll 
fleischige, höchsten Schlachtwerths 60 bis 64; 2. 
mäßig genährte jüngere nnd gnt genährt« ältere 
55 bis 59; 3. gering genährte 50 bis 53. — Färsen 
und Kühe: 1. vollfleischige, ausgemästete Färsen 
höchsten Schlachtwcrths -  b i s - ;  2. vollflelschiae. 
ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerths, 
höchstens sieben Jahre alt 54 bis 55; 3. altere, aus­
gemästete Kühe nnd weniger gut entwrckelte 
lünaere Kühe und Färsen 53 bis 53; «. mäßig
genährte Kühe n. Färsen 50 bis 52: S. gering 
genährte Kühe nnd Färsen 46 bis — 
K ä l b e r :  I. fernste Mastkälber (Vollm ilchnE 
und beste Saugkälber ?? bis 80; S. mbM«« 
Mast- und gute Saugkälber «tz,b-s 7̂ . germge 
Saugkälber 55 b,s «0 : 4 att«re,^g«ing gr
l"^ Mastlchnme^nnd^ jüngere Mafthaminel 60 
bis N  L ältere Masthamwel .53 bis 58; 3.

gcwicht)— bis —. — S c h w e i n e  fiir 100 Pfund 
mit 20 pEt. T ara: 1. vollfleischige der feineren 
Nassm und deren Kreuzungen im Alter bis zn 
1'/. Jahren 48 bis 49 Mk.; 2. Käser -  Mk.;
3. fleischige 46-47; 4. gering entwickelte 43-45;
5. Sauen 42 bis 44 Mk. — Verlauf und Tendenz 
des Marktes: Das Rnrdcrgescbäft wickelt ruhig
ab, es bleibt wenig Uebestand. Der Kälbcrhandel 
verlief ruhig. Bei deu Schafen war der Geschäfts­
gang rege, es wird ziemlich ausverkauft. Be» den 
Schweine« war der Geschäftsgang nchrg,es wurde 
geräumt. _____________

Kirchliche Nachrichten.
Montag, den 8. Jannar 1900.

Baptisten - Kirche: Abends 8 Uhr Betstunde ge­
leitet durch Prediger Liedig-Jlwwrazlaw. Gaste 
herzlich willkommen______________ ________

7. Jan u a r: Sonu.-Aufgang 812 Uhr.
Sonn -Unrerg. 4.V1 Uhr. 
Mond-Aufgang 10.33 Uhr. 
Mond-Unterg. morgens.



Die glückliche Geburt eines e r ­
fu n d e n  L ö ch te rch e n s  zeigen 

! hocherfreut an
Mocker den 6. Januar 1900

kr. fanlikoivski u. Frau,
geb. L v li l l lr .

Nachstehende

Bekanntmachung
D ie Hergäbe von Räumlich 

keiten fü r das diesjährige Ersatz- 
u»d Ober-Ersatzgeschäft inTborn  
soll dein Mindestfordernden über­
tragen werden.

Erforderlich sind zwei hellege- 
räitm ige Z im m er und ein großer 
bedeckter Raum, sowie mehrere 
Tische, S tühle und eine Dezimal­
wage.

Gebote, welche den P re is  und 
etwaige Bedingungen zur Her­
gäbe der Räumlichkeiten ent­
halten müssen, sind b is

C m c k ild , Z 7 .Z lliiM ij.zs .
versiegelt und u n t der A u f­
schrift „Hergäbe von Räumlich­
keiten fü r das diesjährige Ersatz- 
und Ober-Ersatzgeschäft" an mich 
einzureichen.

Thorn  den 3. Ja nua r 1900.
Der Landrath.
v o n  S c h w e r in .

W ird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht.

Thorn den 6. Januar 1980.
Der Magistrat.

I n  unser Handels-lGesell- 
kchasts) - Register ist bei der 
Aktiengesellschaft „E lck triz itä ts - 
werke Thor»" m it dem Sitze in  
Thorn (N r. 211 des Registers) 
heute eingetragen, daß der I m  
genieur »an«  N o ionü in  B e rlin  
aus dem Borstande ausgeschieden 
und daß der D irektor S a ri 
vovk-po,- in  Köln zum Vorstände 
bestellt ist und zwar durch den 
Beschluß der außerordentlichen 
Generalversainmlnng vom 20. 
November 1899. Durch diesen 
Beschluß ist auch der 8 17 der 
S ta tu ten  über die Vergütung 
der M itg liede r des Anfsichts- 
raths, deren Zah l jetzt auf 4 be­
stimmt ist, geändert.

Thorn  den 31. Dezember 1899.
Königliches Amtsgericht.
Die F irm a k»sx ttHsi-eu» in

Thorn lN r. 570 des Finnen-Re- 
gisters) ist heute gelöscht worden. 

Thorn den 3. Janua r 1900. 
Königliches Amtsgericht.
Bekanntmachung.

I n  der Z e it vom 15. bis 31. 
Januar w ird  an 2 jetzt noch un­
bestimmten Tagen auf hiesigem 
Schießplatz aus Geschützen scharf 
geschossen. D ie Tage selbst werden 
kurz vorher durch die Ortsbe­
hörden bekannt gegeben. A ls  
äußeres Zeichen des Schießens 
dienen wie sonst die geschlossenen 
Sperre» und die auf den Horts 
W inrich von Knifstode und Ulrich 
von Jnngingeu hochgezogenen 
Signalkörbe.

Schießplatz-Verwaltung.

A M .  N M s t t M  M t k .
Am 15. Januar 1900,

Po» vorm. 10 U hr ab 
werde» im  Gasthause zu Groß- 
Wodek folgende Kiefernhölzer 
ve rkau ft:
». fü r den Lokalbedarf, Jagen 

32. 136, 167. 70. 139, 140. 142, 
192: Wegeaushiebe und aus 
T o ta litä t rd. 150 Stck. B au­
holz, 100 Bohlstämme, sowie 
Brennholz nach V o rra th . 

d. von 1 Uhr ab Handelsholz in  
große» Losen. Jagen 55, 75 
Stück 3 .-5 . Klasse. Jagen 39. 
173 Stück 3 .-5 . Klasse. Jag. 
16. 335 Stück 1 .-5 . Klaffe. 
Jagen 70 rd. 700 Stück 2.
b is  5. Klasse, Jagen 40 rund 
500 Stück 2 .-5 . Klasse. Jak 
229, 13 Stück 4 .-5 . Klaffe.

^  '  zu miethen gesucht.
bieten in. Prcisang.

Aner-
.Preisang. u. LV  

an die Geschäftsstelle dieser Zeitung

tz>U Wie W M
von 5 0 0 0  Mark ist von sofort zu 
zediren. Z u  erfragen in  der Ge­
schäftsstelle dieser Zeitung.__________

Kiefer»- u. Mlern- 
Klovenholz

1. und 3. Klasse ist stets zu haben.
N o r r d v r g '»  Holzplatz 

M b *  am Finstern Thorn. "M W

W k n  K o i i l i M -  

k o m l m ,
sowie

M i i r - M l U M I m
mit vorstedrucktem Kontrakt, 

smd zu haben.
e. vMdrovM'-ed- LuekllkMsrsl,

Katharinen- u. Friedrichstr.»Ecke.

: Httkkii-AiiMk r
nach Maaß, von 24 M ark an, ^  
bei Stofflieferung von 10 Mk. an, ^  

fe rtig t sauber u. gutsitzend ^

k * .  S l a l r u l L S ,  .
Schneidermeister, ^

^  Coppernikusstr. 23, 3  T r. ^

Prima Weizenkleie,
Prima Weizenschaale,
Prima Roggcukleic,
Prima Leinkuchen,
Prima Rübknchen,
Erbsen, Gerste, Hafer,
M ais, Wicken, Lupine«, 
Kainit, Thomasmehl, 
Snperphosphat, CHUisalpeter 

vsferirt billigst
» .  S a L a » .

A l t «  L M M n
sucht O u s ts v  N - in to r ,
______________Schuhmacherstraße 16.

Küche von sofort eine Erzieherin, 
^  1 Kindergärtnerin 1. Kl., 
1 Bonne, 2 Verkäuferinnen auf 
einen Bahnh. 8 t. ItzivLinlowskr, Agent, 
_____________ Heiligegeiststra ße 17.

! s»l>ik Ä iiltV id littt!»
kann sich melden.
Coppernikusstr. 2V, 1 Treppe.
g e s u c h t Neinmachefrau, wöchent- 

Klosterstraße 1, 1 T r. lks.
LgTutes Logis zu haben.

Badersrraße 20, 3 Treppen, r.
M öblirtes Zimmer. Klosterstrake 20.

o ^ / r e s ^ o / .
Sonntag den 7. Januar 1900:

Großes Streichronrert
von der Kapelle des Jnfanterie-Regiments v. d. M arwitz (6. Pomm.) N r. 61 

unter Leitung des Stabshoboistcn S io rN .

Nnkang s Uvr. eintritt §s pf.
1 .̂ L .  B ille ts  im  Vorverkauf L 40 Pfg. sind im  Restaurant „A rtn s - 

hos" zu entnehmen. Auch werden daselbst Bestellungen auf Logen L 5 Mk. 
(13 Personen) entgegengenommen.

( Q u l  K o w s k i t s s  p r o g r s m n , ) __________

K o » i » 1 a §  Ä S »  7 .  1 9 0 0 :

Gltzcs Miljlür-Esiueii.
ausgeführt von der

Kapelle des Pommerschen Piouier - Bataillons Nr. 2,
unter Leitung ihres Dirigenten Herrn SLabshornisten t ta r t tg .

Sehr gefälliger Programm.
Getränkt und Speise» in bekannter Güte uud Auswahl.

M b  S Ä I s  s i n Z  A u l  A s k e i r l .

4 Uhr. I!>H Eintritt 25 Pfg.
Kinder unter 12 Jahren 10 Pfg.

Familienbillets (für 3 Personen) S0 pkA. "M G  
Zu recht zahlreichem Besuche laden ergebenst ein

Pachter des Aiegelei-Parks.

LiLtzodMÄllOA

S T s

Kill tltg. srches Uliliiln
m it Entree sofort an einen Herrn zu 
vermiethen. 1 .u Ä « lg  k -v is o r ,

Altstädtischer M arkt 27.

Zwei Wohnungen,
bestehend aus 3 Zimmern, Küche und 
Zubehör, sind vom 1. A p r il er. zu 
vermiethen. « v in r i o k  V lv lr -

Mirevame«
in und außer dem Hanse

Z m  k n ü lle  8e!illoeK L88,
Prireuse,

(NaHisnpotliekv),
Einsang von der Kaderstraß«»

Haararbeiten
werden sauber und b illig  ausgeführt.

Haarfarbe». Kopfwäschen.

Wirths-u.Kaffeehaus
. 3 »  W t « W .

Mocker, Thornerstratze 39.
Ausschank von guten

Getränke», auch Kaffee, Thee 
und Chokolade.

S E "  Heute "W g
frische Pfannkuchen.

Um zahlreichen Besuch bittet

k > L S S S .

Neue Eisbahn
A M "  auf dem Winterhafen. "M W

Sonntag, 7. Jannar er.

Großes Koncert
von der Kapelle d. Artl.-Regts. 

Eintritt 10 Pf. Kinder S Pf. 
Bombensicheres u. spiegelglattes Eis. 

Es ladet ergebenst ein
b .  d t a l a r L v n s l Ä .

l! .  6. v ü i 'L l i ,
6e§rünäet 1854 Oegrünäet 

M o l l  dem Kaiser!, kostarul.

IlkoÄorns

»j
ill vorsellieäelltzll kroislagon,

U nito rm sn
naoli Naa83.

W i c h t i g  f ü r  D a m e n !
Für Aus st euer und Hotelbesitzer besonders empfohlen:

ein Posten Damastgedecke und Handtücher, Kaffeegedecke 
und Käufer, Damastkrzüge, Taschentücher, Gefindebeziige und 

W s s "  Köchenhandtücher, Servietten aller Art. - W U  
handgehakette und geklöppelte Spitzen, Henidpaffen, Schioeizrr- 

stickrreien u. Decken, Kongrrtzstoffe in Krinewaud,
vorgezeichnete und bestickte Sachen.

Obige Sachen werde ich als seltene Gelegenheit im  Preise und Q ua litä t 
Montag und Mittwoch auf dem Jahrm arkt v e r k a u f e n .

____  Hochachtend

L p L ro s  aus Kkkli«.

w e m .
r/g Nllo gvnllgt ru, 100 ILS8KN D

c/ass //oe,ks^s caeao /S? e/s/, 
a//o/r a/re/o/'o  ̂ 0o^a/r^o/r /sl.

L/* /st »e/'t<o/7S/cZ/'̂ ô e/, u<o/,/so/-/noeKlS/)e/, /o/e/et ^6/'-
</ae,//e/t e/zii/stots se/?/?6// 0o/'0,7o/. pa/, //oez/ô s eacao /re//* 
/^ </s/r Ä/oe/,i>§e/,so/r, ^/sMa/s /oss e/a Sv/

 ̂ /oso eaeao n/eäts w/' e//s se/ks ae-a/z/a/

A M M N  M k l t
ist eine Balkonwohnung in  der 2. 
Etage, ebenso eine Wohnung von 4 
Zimmern Preiswerth vom 1. A p r il zu 
vermiethen. Näh. Brückenstraße 5, l.

2. Etage, 4  Zimmer, Entree, 
Küche und sämmtlichem Zubehör, 
3. Etage, 4  Zimmer, Entree, 
Küche und sämmtlichem Zubehör, ab 
1. A p r il 1300 zu vermiethen.

Strobandstraße 16.

k W M l W  
I l i l A M I I .  

8 > M i n - A t , t t t « K r W
am 12. Januar,

abends 8 Uhr W ___

Im  Saale des Kiktoriagartens: 
>. k>üiiling im W in te r.

Lustspiel in  1 Akt von L. Fulda.

2 . 0 lö  M ö '
Lustspiel in  1 Akt von G. v. Moser.

LtlsVMIttiiiMiml!
Lustspiel in 1 Akt von E. Wichert. 
Einlaßkarten im  Vorverkauf L 2 

Mk. bei Herrn Buchhändler L o k iva rlr  
und abends an der Kasse.
Den 10. Januar, abds. 7 Uhr:

Generalprobe.
F ü r Schüler und Schülerinnen L SO 

Pfg. Erwachsene 2 M ark. —  B ille ts  
nur an der Kasse.

K K " Die elektrische» Wagen 
werde» an den betreffenden 
Tagen mit 7V,-Min»tenverkehr 
laufen.______

MW fik Mim» - Theater.

Thorner

"  7  -M c h l
im  Wallgraben, 

westlich des Culmer Thores, 
Eingang durch die Poterne am 

Kriegerdenkmal, 
ist dem Publikum an Wochentagen 
von 4 '/ ,  Uhr nachm. bis 10 Ühr 
abends, an Sonntagen von 2 Uhr 
nachm. bis 10 Uhr abends geöffnet.

Erwachsene 10 P f. — Kinder 5 P f. 
Schlittschuhanschnallen 5 P f.

Restauration re. am Ort.
Der Vorstand.

GrUtzinWeiiteich.'
Sichere und glatte

L l s b a l m .
Hente, Sonntag,

V S "  nachmittags 3 U h r :

W 8 8 S 8  K M S t t .
Entree: Erwachsene 25 Pfg., 

Kinder 15 Pfg., Zuschauer 10 Pfg.
Bis Mittag

Entree fü r Erwachsene 10 Pfg., 
Kinder 5 Pfg.

J E " *  A bends : -EWU
elektrische Beleuchtung.

Io.-8.-V. i>öl!scköiil>l!e.
Sormabeud den 29. Jannar:

Herreilobeili!
(Wnrstessen.)

Sonnabend den 17. Februar:

2 . W m y i l W .
Beides in  den Sälen des

M U " Schiitzenhanses.

SlUlitiits. Ko!o«ne.
Sonntag den 7. Januar,

nachmittags 3 U h r:

HauBersmiilulig
und Aufnahme uener Mitalieder.

« Ä tlis F s Iln iiM W l«
Laut Vereinbarung des 

KrieP»rvereins m it Herrn Direktor
v o n  S s to r s k i  findet im

Biktoria-Garten
vom 1.—11. Miirz d. Js.
die Aufführung der altberühmten

v o n  S a lo rsk i'schen

Kriegsseft-Tpikle
stat.

Dargestellt w ird der Krieg 
1870 71 in  56 Bildern m it dekla­

matorischer Begleitung.
Der Uorstaud desKrikgrrvkrkius.

Zu dem ant 13. d. M ts . im 
IN u s o u m  stattfindenden

verbunden m it

i M m W n l  b r i c h t «
werden Freunde und Gönner hierm it 
freundlichst eingeladen.

Die Tapezierer Thorns.
Zugelaufen

ein weißer Hnnd mit schwarzen 
Ohren- Abzuholen

Strobandstraße 2 4 , pari.

Unwiderruflich
nnr 3 Tage. «nr 3 Tage.

Am Sonntag den 7., 
Montag den 8. und Dienstag 

den 9. Jannar
V A *  täglich abends 8 U h r:

v r o S S S

Spezialitäten-
Vorstelllmg

mit nur a lle re rs tk la s s ig e «
aus dem Concordia - Theater zu 

Bromberg.
Am Sonntag den 7. Januar

? liMN VoMDM
nachmittags 4 Uhr u. abends 6 Uhr. 

Jeder Erwachsene hat zur Nach- 
mitttags-Vorstellnng

e in  K in d  fre i.

M iz i Meerwald, Soubrette. 
Mstr. Panli, LllftpoLpourri an der 

Silberkette.

l.88 7 Ü3MÜN8lIsK8,
(6 Damen, 1 Herr.)

Großer Gesangs, Tauz- 
nnd Verwandluugs-Akt auf 

offener Bühne, 
vom Schornsteinfeger

sofort zur Szene im Damen-Pensionat.
Diese Nummer ist die letzte Neu­

heit und hat in  folgenden Etablisse­
ments durchschlagenden Erfolg gehabt:

I^oS ios v o n g s n o , 
k *süss tt-os1sp , I -o n ü o n ; W in to p -  

g s p is n ,  v o r t t n .

Alexander, der mod. Salonhumorist. 
Margarethe Clemens, jugend­

liche Soubrette.
I 'k tz ols^ Original amerioan

L L o i r l
6omw!6 - Lxeentrio Voll - Im itators 

u. 8erenaäen-8ioA6r3.
Zum todtlachen. Zum todtlachen.

A t  5 M d is lh til Zttkük,
großart. Leistung.) (pwchtv. Kostüme.

Großartiges 
Damen-Gcsangs- und Tanz- 

Ensemble.
Die 4 Alfredos,

Meisterschaftsspiele.
Eine solche staunenerregende turne« 

rische K ra ft und Gymnastik ist un­
übertroffen und noch nicht hier ge­
wesen.

Preise der Plätze: Logenplätze 
1,50 Mk., Sperrsitz 1,20 Mk., Parterre 
60 Pfg.. Gallerie 30 Pfg.

Im  Vorverkauf in der Zigarren- 
Handlung von Herrn ll lu s L ^ n s IU , 
im neuen V lttonvp v s l s  „ K s i r o r -  
k r o n o "  Logenplätze 1,25 Mk., Sperr- 
itz 1 Mk., Parterre 50 Pfg. und 

Gallerie 25 Pfg.

Kaffk»östilu«g eine Stunde vor 
Anfang.

0 ! e  D i r e k t i o n ,

TUtze«hll«stpllttt.
Sonntag den 7. Jannar:

. . M .  k e lllw e d e l."
Große Gesangsposse 

in drei Akten von M a n n s t ä d t .
Montag den 8. Januar: 

M K - Benefiz " ^ S  
für Herrn tuckvig 6 ie8kvlrs  

Znm unwiderruflich 
s »  letzten Male:

Als ich wiederkam
Fortsetzu»gvon„JmivcißenRöß't".

kaslkaus kullak.
Jeden Sonntag:

Tanzkränzchen.
Es ladet freundlichst ein

Täalicker Kalender.

,900.

Januar

Februar

März. .

13
30
37

10
17
2L

10
17

Hierzu 1 Beilage «. illuftrirteK 
Unierhaitungsblatt.

Druck und Berlaa von C. D o m b r o w S k i  in Tborir



Beilage zu
Sonntag den 7. Januar 1900

Zur Beschlagnahme deutscher 
Schiffe.

Der Kaiser hatte am Freitag eine Be­
sprechung m it dem Staatssekretär des Aus­
wärtigen Grafen B iilow . Es w ird  ange­
nommen, daß diese die Beschlaguahmung 
deutscher Schiffe durch die Engländer betraf. 
Die englische Regierung hat auf die deutschen 
Reklamationen geantwortet, daß erst das E r­
gebniß der lokalen Untersuchungen in Durban 
abgewartet werden müsse. Der A frikalin ie 
in Hamburg ging Freitag aus Durban fo l­
gende Meldung zu: „D ie Behörden glauben, 
daß Contrebande an Bord des „Bnndesrath" 
sei. Der Kapitän des Schiffes erschien heute 
vor dem Prisengericht. Die Ladung w ird 
wahrscheinlich zur Untersuchung gelandet 
werden." Das Zentralkomitee der deutsche» 
Vereine vom Rothen Kreuz weist darauf 
hin, daß die von ihm entsandte Abordnung 
sich nicht auf dem Dampfer „Bundesrath", 
sondern auf dem Dampfer „Herzog" befindet, 
der am 2. Januar in Lonrenxo Marques 
eintreffen sollte. Auf demselben Dampfer 
befinden sich auch die Missionen des russischen, 
holländischen und belgischen Rothen Kreuzes. 
Der englische Generalkonsul in Neapel hatte 
bereits den Kapitän des „Herzog" davon ver­
ständigt, daß den Missionen die Ausschiffung 
in der Delagoabai verwehrt werden würde. 
Zu den deutschen und amerikanischen Rekla­
mationen werden nun wohl auch noch solche 
der russischen, belgischen und holländischen Re­
gierung komme». Der Londoner Daily-Tele- 
graph meldet, der von den Engländern bei 
Aden beschlagnahmte deutsche Dampfer „Ge­
neral" sei wieder freigegeben worden. An 
zuständiger Stelle in  Berlin  ist noch keine 
Bestätigung dieser Meldung eingetroffen.

Es scheint, daß England durch die rück­
sichtslose Ausübung der Seegewalt, die es 
sich als erste Seemacht leisten zu können 
glaubt, die Schwächung seines Prestiges als 
Landmacht infolge der Niederlagen in  Süd­
afrika aufheben w ill. Wenn es aber so fo rt­
fährt, w ird  es nur erreichen, daß die A n ti­
pathie gegen die englische Gewalt- und Beute-l 
Politik noch schärfere Formen in allen Länderst 
annimmt. Zu dem Beschlagnehmen deutscher; 
Schiffe würde nach den geltenden seerechtlicheN 
Bestimmungen England auch dann keinen 
Grund haben, wenn an Bord der deutschen 
Schiffe sich auch Perfoueen befänden, von 
denen anzunehmen ist, daß sie Kriegsdienste­
bei den Buren nehmen wollten. B is  jetztz 
hat dse hentsche Neichsregierung in Angelegen­
heiten des südqfvikalsischen Krieges nicht mm 
eine neutrale, > sondern sogar eine fü r Eng-^ 
land wöhlwollende Haltung beobachtet. So ll 
das jebs der Dank dafür sein? Aus Anlaß

Der Experimentirkasten.
Humoristische Skizze von W ilh e lm  F re rk in g  

(Hannover). j
----------- lNachdruck verboten.) s

Strebsame Knaben muß mau aufmuntern nutz 
in  ihren nützlichen Neigungen unterstützen^ 
meinte meine Frau, und obgleich w ir  anfäng­
lich der Preis von 18 M k. 50 Pfg. reichlich 
hoch, auch die hervorragende Nützlichkeit nicht 
ganz unanfechtbar schien, so fügte ich mich 
doch als verständiger Mensch und Gatte schließt 
lich gern besserer Einsicht, und am nächstes 
Geburtstage meines Aeltesten prangte auf den» 
Tische neben dem Topfkuchen ein runder hübsches 
Experimentirkasten m it einer Menge aller-! 
liebster physikalischer Instrumente. §

M ein Zunge bastelte nämlich ungeheuer! 
gern m it allerlei zusammengesuchtem Hand- 
werrszeuge im Hause herum, und seitdem er 
emmal vor den Augen seiner M u tte r aus eine« 
Medizniflasche und dem abgebrochenen S tie ls  
einer Thonpfeife «neu etwas knrzathmigen 
Hervttsball hergestellt hatte, sah meine F rau  
ihren Liebling schon in dem Glorienschein eines 
weltumgestaltenden Erfinders L la Edison. 
A ls nun gar noch sein Zeugniß zu Johanyis 
in Physik eine einwandfreie „3 " auswies, die „ 
unserem bescheidenen und besonders während s 
des Sommersemesters an weniger hohe Zen­
suren gewöhntem Sinne gewaltig im ponirte , so 
w ar eß bei meiner lieben Frau beschlossene 
Sache, daß ich den sehnsüchtigen Wunsch 
Ludwigs erfüllen sollte, und das Resultat w ar 
die erwünschte Geburtstagsüberraschung.

Der Junge w ar rein närrisch vor Glück 
und machte in  seiner unbegrenzten Dankbar­
keit abwechselnd Zärtlichkeit's-Attentate auf die 
M u tte r und mich. Dem kleinen Friedrich, 
dem Quintaner, der sich m it liebenswürdiger 
Dreistigkeit als M itbetheiligten an den Ge­
burtstagsgaben des Bruders betrachtete, im-

der Beschlagnahme deutscher Schiffe äußert 
sich allerorts eine unverhohlene Mißstimmung, 
der gegenüber aber m it Recht darauf hinge­
wiesen w ird, so sehr sie begründet ist. daß 
die deutsche Regierung alles gethan, wozu sie 
bisher in  der Lage war. Es würde daher 
verfehlt sein, die Verstimmung in  De­
monstrationen sich entladen zu lassen, denen 
die Machtm ittel des Deutschen Reiches zur 
See in keiner Weise entspreche». Die Lehre, die 
aus diesen Vorkommnissen gezogen werde» 
muß, geht dahin, zu erkennen, welcher 
Mangel der Urgrund alles Uebels ist. Und 
darum werden alle besonnenen Elemente im 
Lande dahin zu wirken suchen, daß die 
Stimmung des Volkes in  d ie  That umge­
setzt w ird, aus die es jetzt zunächst ankommt:! 
dem Deutschen Reiche die Flotte zu schaffen, 
die so groß ist, daß die Rücksicht anf sie den 
jetzt zn Tage getretenen Einschnürungen des 
deutschen Seeverkehrs v o r b e u g t .  Auch 
dem hartnäckigsten Gegner der Schaffung einer 
starken deutschen Kriegsflotte muß m it ver­
blendenden Helligkeit des Blitzes die Gefahr 
vor Augen treten, in  der das deutsche Reich 
täglich und stündlich schwebt, schmähliche E in­
buße an Ehre und G ut zu erleiden, weil es 
znr See nichts g ilt. I n  gleicher Lage wie 
in Deutschland sind von größeren Seemächten 
Frankreich und die Vereinigten S taaten; 
auch französische und amerikanische Handels­
schiffe sind bekanntlich von englischen Kriegs­
schiffen in gleicher Weise behandelt worden. 
Das Vorgehen Englands giebt auch zu der 
Vermuthung Anlaß, daß die Beschlagnahme 
der nach der Delagoabai fahrenden Schiffe 
den besonderen Zweck habe, einen Vorwand 
zu gewinnen, um Lourenxo Marques zu be 
setzen und Transvaal von dieser Seite her 
anfassen zn könne».

Ebenso wie der kleine deutsche Kreuzer 
„Condor", der, wie bereits gemeldet, von 
Kapstadt aus die Reise nach Lonrenxo 
Marques über East London am 3. fortge­
setzt hat, w ird  auch der zweite Dampfer der 
ostafrikanischcn Station, die „Schwalbe", sich 
nach der Delagoa-Bai begeben.

Provinzialnachrichten.
8 Cnlmsee, 5. Janu ar. (Verschiedenes.) D er 

hiesige M ännerturnvereln begeht am 14. d. M ts .  
in den Räume» der V illa  nova sein Winterfest, 
bestehend aus Schauturnen, Vortrügen und Tanz. 
— Der königliche Hosschauspieler E m il Richard 
gab heute in  der V illa  nova einen humoristischen 
Unterhältungsabend. der recht zahlreich besucht 
w ar. D as sehr gewühlte, umfangreiche und 
amüsante Program m  fand bei den Besuchern vollste 
Anerkennung. - -  U nter dem Viehbestände des 

^ Pfarrhufenpüchters Umerski in Scbwirsen ist die 
, M a u l-  und Klauenseuche ansgebrochen. — Z u r  Be­

aufsichtigung des abgesperrten große» Culmsee'er 
Seees sind vom Herrn Laudrath zwei Gendarmen 
der hiesigen Polizeibehörde überwiesen worden.

ponirje vorläufig unter allen Apparaten nur 
die Spritze aus Glas, von der er sich in  dunkler 
Vorahnung eine amüsante Verwendung ver­
sprach. E r probirte sie gleich in  feiner Kaffee­
tasse, was natürlich der verständigere Bruder 
aus mehreren Gründen rügte und untersagte; 
Da aber Friedrich sein vermeintliches Anrecht 
an de-t Instrumenten m it Nachdruck vertheidigte 
und die Spritze nicht gu tw illig  herausgeben 
wollte, so entspann sich eine kleine Balgerei, 
bei der das gläserne D ing um ein Haar in  
Trümmer gegangen wäre. Ich mußte die 
Streitenden trennen, was diesmal m it Rück­
sicht aus den Geburtstag sehr sanft und ohne 
Handgreiflichkeiten vor sich ging.

Unter erschwerenden Umständen wnrde 
endlich der Kaffee genossen, denn während die 
eine Hand den Topfkuchen zum Munde führte, 
machte sich die andere m it irgend einem der 
Apparate zu schaffen, wobei wegen der robusten 
Behandlung, die Fritzchen den meist aus Glas 
gefertigten Sachen angedeihen ließ, immer 
aufs neue der eben gestillte Bruderzwist auszu- 
brechen drohte.

Endlich waren sie fort, zur Schule, und 
während meine Frau den Kaffeetisch abränmte, 
packte ich die umherliegenden Sachen fein 
äuberlich wieder in  ih r Behältniß.

Meine eigene Schulzeit tauchte wieder anf» 
als ich die physikalischen Gegenstände so durch 
meine Finger gehen ließ. Ich kannte sie jetzt 
alle wieder, die krausgestalteten Instrumente, 
und wußte auch noch ganz gut m it ihnen um­
zugehen. Da war die Leydener Flasche, dieser 
Glasstab diente dazu, sie m it E lektrizität zu 
laden, der Saugheber sollte den Luftdruck auf 
Flüssigkeiten erläutern, und das Zink-Kohle- 
Element — nun, ähnliche galvanische Elemente 
kennt heutzutage, wenigstens der äußeren E r­
scheinung nach, jedes Kind von der elektrischen 
Klingelleitung her. Und dann die Magnete,

Steasburg, 3. Januar. (D ie etwa 9000 
Morgen A real umsassende Herrschaft Konojad) ist 
bekanntlich in den Besitz der Anüedeluugs-Kom­
mission übergegangen. D ie größere Hälfte des 
Gutes, 5200 Morgen, ist in 84 Ansiedlerstelle» 
ausgelegt, deren Landanlheile vo» 5 bis 236 
Morgen schwanken. I »  Konojad ist eine evange­
lische Kirche uencrbanr worden, eine zwciklajsige 
Schule w ird dort eingerichtet.

Danzig. 5. Januar. (Verschiedenes.) I m  
A lter von 62 Jahren starb am Donnerstag Nach­
mittag plötzlich der bekannte Molkercibcsitzer 
Dohm. E r  leitete vor Jahren die erste Genossen- 
schaftsmolkerei iu Königsberg, w ar dann längere 
Zeit als Muikereitechiiiker thätig nnd ließ sich 
später in Danzig nieder. E r  w ar der erste V o r­
sitzende des vor drei Jahre» gegründeten Vereins  
der Molkereifachlente der Provinz Weslprenße» 
und vielfach aus Molkkreiailöstelliliigen als Sach­
verständiger thätig. — Der Verein der freisinnigen 
Volkspartei w alte am Donnerstag den bisherigen 
Vorstand m it Herrn Rechtsanwalt Kernth als  
Vorsitzenden wieder. — D as Aanptgebände des 
neuen Generalkommandos an der Promenade ist 
jetzt soweit fertiggestellt, daß das stumpfwinkelige 
Dach m it glasirten Ziegeln eingedeckt ist. D ie  
Nebengebäude sind im Rohbau fertig. — I »  
seinem Kom ptoir in der Neitergasse erschoß sich 
am Donnerstag Nachmittag der etwa 60 jährige 
Agent Eduard Mencke. M a n  fand ihn. voll­
ständig m it Ueberzieher und Handschuhen wie 
znm Ausgehen bekleidet, vor seinem Kom ptoirpnlt 
liegend, den todtbringenden Revolver, der die 
Kugel in die rechte Schläfe gejagt hatte, noch i»  
der Hand haltend. A uf dem P u lte  lag ein Zettel, 
anf welchen er unm ittelbar vor der T h a t einige 
W orte an seine Hinterbliebenen niedergeschrieben. 
D ie Leiche wurde nach seiner Wohnung in  der 
Hnndegasse gebracht. Mencke w ar Vertreter einer 
großen auswärtigen Schiffsahrtsgesellschaft und 
Hausbesitzer.

Königsberg, 3. Janu ar. (Z inn Stadtschnl 
iuspektor) ist vom M agistrat Rektor Trom nau von 
hier gewählt worden, der sein neues A m t bereits 
vom 1. J a n u a r 1900 ab antreten soll.

Königsberg. 4. Janu ar. (D er langjährige 
Direktor der hiesigen ReichsbaiikHanPIstelle-, H err 
Geh. Negieruugsrath Jnneck, beabsichtigt m it dem 
1. A p ril d. J s . in den Ruhestand zn treten. Zu  
seinem Amtsnachfolger ist ein Beam ter der B er­
liner Neichsbankverwaltung iu Aussicht genommen.

E in  betrunkener Wagenführer der elektrischen 
Straßenbahn führte am 2. Ja n u ar, nachmittags 
4 '/, Uhr anf dem A lten M arkte  in P o s e n  eine» 
gewaltigen Menschenanflanf herbei. E r  weigerte 
sich. den Wagen zn verlassen nnd mußte gefesselt 
zur Polizeiwache gebracht werden. D ie drohende 
Haltung des Publikum s gegen die Schutzleute 
veranlaßte eine» Herrn, auf der Hanptwache H ilfe  
zn erbitten, von wo 4 Soldaten m it aufgepflanztem 
Seitengewehr nach dem A lte»  M arkte  geschickt 
wnrde». Mehrere Personen wurden verhaftet. 
— I n  S t r a l s n n d  hat die Presse wegen nicht 
richtige» Verhaltens der Theaterdirektion ebenso 
wie in S te ttin  seit 14 Tagen die Rezensionen ein­
gestellt. D ie Direktion des Stralsnnder Schau­
spielhauses hatte durch Theaterzettel und Plakate  
die Erklärung verbreitet, daß die Kritiken neue 
Stücke „wiederholt in wenig wohlwollender nnd 
dabei «ngerechtfertigter Weise herabgesetzt" hätten, 
weshalb die Theater-leitung Veranlassung nehme, 
im voraus (nümlich vor der Stralsnnder Erst- 
Auffnhrnng von „A ls ich wiederkam") B erliner 
Besprechungen zu veröffentliche», um „miß­
günstigen Beeinflussungen vorzubeugen." D ie

solchermaßen getadelte Presse hat nun unter H in ­
weis darauf, daß die veröffentlichten Berliner 
Auszüge nur das Lobende, nicht das Tadelnde 
enthielte», erwidert, daß sie sich das Recht der 
freien Memnngsänßeruiig durchaus wahren müsse 
und „L" H'ublick anf den verletzende» Charakter 
des Augnsts von weiteren Besprechungen absehe. 
Jedenfalls hat. die Provinz durchaus nicht die 
Verpflichtung, jedes Stuck, das die B erliner Bühne 
passtet bat. unbesehen anzunehmen. Das Cliquen­
wesen, das sich in B erlin  breit macht, zeitigt ent­
schieden manche ungesunde Verhältnisse. — Auf 
dem Kirchhofe des väterlichen Gutes K l.-Tauer- 
lankc» bei M  e i n e i  wurde am 3. Janu ar nach­
mittags der am 22. December aus der Reise nach 
der R iviera, wo er Heilung suchen wollte, in  
Peschiera am Gardasee plötzlich verstorbene Hanpt- 
»icinn Fritz Sauthvff von, 4. bayerische» Jnsau- 
tkrie-Regiment in Metz begraben. Eine Kom­
pagnie aus M eine! stellte die Leicheuparade. Das  
gesammte Osfizierkoips aus Meine!, sowie eine 
Abordnung des 4. bayrische» Infanterie-Regim ents  
in Metz, ein Haiiptmcii», und ein Oberleutnant, 
folgten dem Sarge. Ueber dem Grabe wurden 3 
Salve» abgegeben. Bei der Ucberfiihrnng der 
Leiche »ach dem Bahnhose in Peschiera hatten 
italienische Truppen der Leiche die militärische» 
Ehren erwiese». — „Surinkim mas" heißen die 
Laienandachteu nnd Gebetsübnngen der Lithaner. 
Während einer solchen Gebetsversammlniig bei 
dem W irthe Skambrax in Alt-Heidlanken stand 
dessen Anwesen in der Sylvesternacht plötzlich in 
Flammen nnd brannte bis aus den Grund nieder. 
E i»  halbersticktes Kind wnrde nur m it M ühe aus 
der brennenden Wohnung herausgeholt. Eine  
Kuh des Sk. lies aufs E is  und brach sich ein Bein. 
Der Schaden ist groß. — I n  K a m in  W pr. wurde 
am 3. d. M ts . der neue Bürgermeister Fnhg durch 
den königlichen Landrath feierlich in sein A m t 
eingksi'ihrt. — Bei der Besichtigung des städtischen 
Wasserwerks in G r a n d  enz  durch den H err»  
Regiernngspräsidenteil von Horn und die Vertreter 
beider städtischen Körperschaften gaben Vertreter 
der Baufirm a Schcven-Bochnin die nöthigen E r ­
klärungen. J i»  Wafserthilrnie sprudelten in dem 
eine» der je 400 Kubikmeter Wasser fassenden 
ttnterirdischen Bassins, das m it G as nnd Lampions 
erleuchtet w ar, zwei Quellen von Grog »nd herr­
lichem Knntersteiner Bürgcrmeisterbrä». Aus 
dem Getreidemarkt wnrde später eine Drnckprobe 
aus den städtische» Hydranten zn Fencrlösch- 
zwccken abgehalten. Zunächst wurde ein Schlauch 
angeschraubt, nnd es zeigte sich, daß ein Wasser­
strahl vo» bedeutender Höhe emporgeschlendcrt 
werden konnte Dann wurde die Schiebeleiter 
hochgczogen, ein Steiger der freiwilligen Feuer­
wehr stieg hinauf, zog einen Schlauch hinauf nnd 
gab Wasser. Hierdurch wnrde der Beweis erbracht, 
daß der S tra h l die höchste Höhe der Grandenzer 
Bauwerke noch bedeutend überstieg. Znm  Schluß 
wnrde» an den einen Hydranten d r e i  Schläuche 
zugleich angeschraubt und auch hierdurch wurde 
bewiesen, daß im Nothfalle die Wasserleitung 
jeden Wasserbedarf bei Fenersnoth befriedigen 
kann. E i»  Festmahl im  „Schwarze» Adler" ver­
einigte daraus alle Theilnehiner.

der kleine Hohlspiegel, die zierliche Dampf 
Maschine, die Spirituslampe zu Versuchen aus 
der Wärmelehre —  wie nett und sauber alles 
gearbeitet w a r! Es fehlte nicht viel, so hätte 
ich mich dazu gesetzt, um selbst auf meine 
alten Tage wieder ein wenig zu experimen- 
tiren.

A ls  ich m ittags ans dem Büreau nach 
Hanse kam, waren meine Herren Söhne natür­
lich schon m it Feuereifer am Werke. Die 
Dampfmaschine pustete und raffelte unter den 
Händen Ludwigs, während Friedrich es m it 
dem Magnetismus hatte und alle Näh- und 
Stopfnadeln vom Nähtische dnrch eifriges 
Streichen am Magneten m it dieser nützlichen 
K ra ft ausrüstete. Die M u tte r stand dabei und 
freute sich des wissenschaftlichen Treibens 
Erst als sie merkte, daß ihre Nadeln nach 
Fritzchens Behandlung nicht mehr recht stechen 
wollten, verwies sie den geschäftigen Experi­
mentator m it ungewöhnlicher M ilde auf Strick­
nadeln, an denen nichts zu verderben war.

Aehnlich ging es auch die folgenden Tage. 
Jeder freie Augenblick wurde m it Experimen­
ten ausgefüllt, und schon warfen eine be­
sonders schlechte Nummer unter dem Exerci­
tium des Aeltesten und eine Stunde Nachsitzen 
wegen einer von Fritz unterlassenen Rechen­
arbeit bedenkliche Streiflichter auf die aus­
schließliche Beschäftigung m it der Physik.

Aber es sollte noch besser kommen.
Zw ar den großen schwarzen Fleck anf 

der Decke unseres Sophatisches im Wohn­
zimmer verheimlichte m ir meine liebe Frau 
dnrch klägliche Verwendung eines gestickten 
Tischläufers, den sie früher als gräulich ver- 
u rthe ilt und — obgleich er ein Geschenk meiner 
Nichte w ar — ganz aus unserem Gesichts­
kreise verbannt hatte. Ich sollte nicht erfahren, 
daß Ludwig den garstigen Fleck erzeugt hatte 
beim Füllen seines Tintenglases, wozu er sich

Lokalnachrichten.
Zur Erinnerung. Am  7. J a n u a r 1529, vor 371 

Jahren, starb zn Nürnberg der ausgezeichnete 
Bildhauer und Erzgießer Peter Bischer. Nachdem 
er in I ta l ie n  seinen Geschmack geläutert halte, 
arbeitete er in seiner Vaterstadt m it seinen säur 
kniistgeübte» Söhnen, von denen aber keiner die 
Größe des V aters erreichte. Z u  seinen vollendet-

inwissenschaftlicher Weise des im Experimentir« 
kasten vorhandenen Saughebers bediente, an­
statt einfach aus der Flasche einzugießen. Da­
hingegen konnte man m ir einen Strafzettel 
meines jüngsten Sprößlings doch nicht vor­
enthalten, in dem stand, der Knabe habe durch 
„Blenden" m it einem Hohlspiegel groben Unfug 
betrieben.

Natürlich w ar es der nette Hohlspiegel ans 
unserem Experimentirkasten, der in  Fritzchens 
Hosentasche übergesiedelt und in  der Schule 
dazu benutzt worden war, verschönernde Licht­
effekte auf dem Gesichte des O rdinarius der 
Q uinta hervorzurufen.

Der Lichtspielerei folgte meinerseits selbst­
verständlich ein heftiger Schlagschatten, wo­
rauf Fritz heulend gelobte, es ganz gewiß 
nicht wieder zu thun. Diesmal konnte rch 
mich auf sein Versprechen verlassen, da das 
eoi-sius «lelioti vom Lehrer konsiszirt worden 
war.

Aber noch an demselben Tage folgte eine 
zweite Auflage fü r Fritzchen, weil gegen Abend 
M n tte r M ü lle r, dre wackere Hökersrau, die 
ihren Obst- und Gemüfekram unserer Wohnung 
schräg gegenüber aufgeschlagen hatte, m it der 
ihrem Stande eigenen Energie bei uns ein­
tra t und sich über meinen Jungen beklagte, 
weil er sie aus dem sicheren Verstecke eines 
Kellerfensters wiederholt m it Wasser bespritzt 
habe. Zum Beweise dessen zog sie m it der 
einen Hand den sanft widerstrebende» Misse­
thäter am Kragen hinter sich her, während 
sie m it der andern die noch anf S tirn , Wange 
und Kopftuch perlenden Tropfen abtrocknete.

Die Frau wurde um so leichter zufrieden­
gestellt, als meine Familie zn ihrer Kundschaft 
zählte. Außerdem hatte sie es ja  auch nur 
sagen wollen, „w e il man sich doch von solche» 
Bengeln nicht alles kaun gefallen lassen."



Neu Kunstwerken gehört das.Vebaldnsgrab ans 
Erz in der Kirche dieses Seil,gen zn Nnrnberg, 
welches ca. 100 Figuren ausweist, darunter d,e 12 
Avostel in Bronze.

Am 8. Januar 1642. vor 258 Jahren, starbzn 
Visa bei Florenz Keplers großer Zeltgenosie, Galilc,. 
E r hat sich durch seine Entdeckungen auf dem Ge­
biete der Mechanik und Physik unsterbliches Ver­
dienst erworben. M it  L ilfe  des kurz zuvor in 
Holland erfundene» Fernrohrs entdeckte er die 
Trabanten des Jupiter. Seine Ansicht, daß die 
Erde sich bewege und die Sonne still stehe, mußte 
er als irr ig  und schriftwidrig abschwöre». Unwillig 
über den geistige» Zwang soll er leise die Worte 
gesprochen haben: L xm- si maovs (und sie bewegt 
sich d o c h ) . _________

Thor», 6. Januar 1900.
— l D e n t i s t e n - B e r e i l t . )  Am Sonntag

den 14. d. M ts . findet in Dirschau im  Schntzen- 
hausc der nordostdentsche Dentisteu-Tag statt. Der 
Hanptpnilkt der Tagesordnung ist die Besprechung 
über Gründung einer Hochschule. , ^

— (Deut sche K o l v n i a l - G e s e l l s c u a s t  
A b t h .  T h o r , , . )  I n  einer auf dem Gebiet un­
serer überseeischen P o litik  »nd im Hinblick aus die 
Neiiiahrsknndqcbungen S r. Malestat besonders 
aktuellen Frag- w ird demnächst ein genauer Kenner 
und kompetenter Benrtherler aller Verhältnis,e 
unserer Kriegsmarine hier das W ort nehmen. 
Herr Kapitälilentnant Freiherr v. Beltheim. W ir 
behalten uns vor. seiner Zeit noch einige 
biographische Notizen über den Herrn Vor­
tragenden mitzutheilen. Der Vortrug, über den 
Genaueres noch im Auzeigentheil dieser Zeitung 
veröffentlicht werde» wird. findet voraussichtlich 
Montag, den 22. d. M ts . im große» Saale des 
Artnsbofes statt und behandelt die Frage: „ Is t  
eine Vergrößerung der deutschen Flotte noth­
wendig ?" — Schon jetzt sei auf diesen Bortrag 
nachdrücklichst hingewiesen!

— ( E i ne  L i ebhab  e r - Thea  te r a u f  f üh­
rn ,,g ) wird am Freitag den 12. Januar, abends 
8 Uhr im Biktvriasaal zum besten der Copperilikns- 
stiftnug für Jungfrauen stattfinden. Es kommen 
drei hübsche Einakter zur Aufführung.

— ( S t r a f k a m m e r . )  I n  der gestrigen 
Sitzung führte den VorsitzHerrLandrichterWoelfel. 
A ls  Beisitzer fnngirteu die Herren Landrichter 
Heinrich. Amtsrichter Erdmaiin. Landrichter Scyf- 
farth und Gerichtsaffor Panlt). Die Staatsanwalt­
schaft, vertrat Herr Staatsanwalt Kranse. Ge­
richts,chreiber war Herr GerichtSdiätar Kompa. 
— Zur Verhandlung standen 12 Sachen an. Gegen 
den Gutsbesitzer Josef Cieszhuski und dessen Ehe­
frau aus Birglan war seiner Zeit das Strafver­
fahren wegen Vergehens gegen das Nahrnngs- 
mittelgesetz eingeleitet worden, weil sie an Truppen, 
die während der Manöverzeit cingnartirt gewesen 
waren, Fleisch von an Nothlanf erkrankten und 
znrn Theil krcpirte» Schweinen zum Mittagessen 
verabfolgt haben sollten. Das Verfahren gegen 
die CiesLhnski'schen Ehelcnte endigte damals m it 
ihrer Vernrtheilnng zn 2 Monaten bezw. 1 Monat 
Gefängniß. Gestern hatte sich der Oekonom Paul 
Szhülanda aus Posen, welcher zn der hier in 
Frage kommenden Zeit Verwalter des Cieszynski- 
schen Gutes gewesen ist und welcher sich bei der 
Berabfolgung des gesundheitsschädlichen Schweine­
fleisches m it betheiligt haben soll, gleichfalls wegen 
Vergehens gegen das Nahrnngsmittelgesetz zu ver­
antworte». E r bestritt. sich schuldig gemacht zu 
haben »nd behauptete, daß nicht er, sondern ledig­
lich die Frau Cieszynski Anordnungen hinsichtlich 
der Verwendung des Schweinefleisches znm M ittag ­
essen für die Soldaten getroffen habe. E r habe. 
so gab er weiter an, die erkrankten Schweine nur 
abstechen lassen, sich sonst aber um den Verbleib 
und die Verwerthung der Kadaver nicht weiter 
gekümmert. Der Gerichtshof erachtete indessen 
auch den Szhmanda auf Grund der Beweisauf­
nahme für schuldig und vernrtheilte ihn z» 14 
Tagen Gefängniß. — Der 14 jährige Schnlknabe 
Johann Ciewinski ans Mocker war am 9. Sep­
tember v. Js . m it dem Austragen von Hochzeits-' 
einladnngskartcn beauftragt worden. Unter 
anderen Personen hatte er Mich den, Arbeiter 
Bojanowsk, in Schönwalde eine solche Karte ab- 
zngeben. I n  Gemeinschaft des noch strasnumttndi-

M it  gemischten Gefühlen betrachtete ich 
seitdem den Experimentirkasten, und die Be­
obachtung, daß auf den Fensterbänken des 
Kinderzimmers die zu voll gegossene S p iritus- 
lampe unterschiedliche bleiche Ringe in  die 
glänzende braune Lackfarbe gezeichnet hatte, 
konnte mich nicht freundlicher stimmen. 
Aber ich hielt noch an mich; Geduld ist eine 
Tugend, durch die der Gatte und Vater sein 
Glück am häuslichen Herde zu ungeahnter 
Höhe steigern kann.

Da geschah es an einem heiteren August- 
nachiiiiltage, daß ein fürchterlicher Schrei 
und ein wüstes Gepolter mich aufschreckte. 
Ich eilte in die gute Stube, von wo der 
Lärm ausging „nd kam dort gleichzeitig m it 
meiner Frau an. die ebenfalls im  größten 
Schrecken herbeigelaufen war.

Was w ir  vorfanden, spottete jeder Be­
schreibung. A uf dem Fußboden lag in 
Scherben das elektrische Element und hatte 
seinen Säure - In h a lt  über den schöllen 
Smhrna-Teppich ergossen; nahe dem Sopha 
aber stand Frieda, unser Hausmädchen, und 
besah heulend und scheltend ihre innere 
Handfläche. Sie bekannte sich auch als U r­
heberin des alarmirenden Schreies, und 
zwar war dieser die Folge eines sehr hefti­
gen elektrischen Schlages, den ih r Ludwig 
mittelst der stark geladenen Verstärkungs­
flasche beigebracht hatte. Auf seine freund­
liche Aufforderung hatte sie ihre arbeitsfrohe 
Rechte arglos an den äußeren Belag des 
Glases gelegt und dann m it der Linken den 
Knopf berührt; Ludwig hatte arglistiger- 
wcise verheißen, daß sie dann die Engel im 
Himmel würde singen hören.

Hätte der Bösewicht die Wirkung seiner 
That voraussehen können, so wäre die Sache

gen Schlilknabett Stm iislaus Weber aus Mocker 
betrat er die Bojanowski'sche Wohnstube, tra f in 
derselben jedoch niemand an. Diese Gelegenheit 
beuiltzte er. ni» m it einem vorgefundenen Schlüssel 
das Spind, in welchem Bojanowski eine silberne 
Zhlindernhr aufbewahrt hatte, zu öffnen. E r 
nahm die Uhr an sich n»d entfernte sich damit. 
Auf dem Heimwege verkaufte er dieselbe an den 
Achnlknaben Weber zum Preise von 15 Pfennig. 
Ciewinski stand dieserhalb unter der Anklage des 
Diebstahls. E r wurde m it 1 M onat Gefängniß 
bestraft. -  Am frühen Morgen des 29. Jaunar 
V. Js.. nach Schluß eines Tanzvergnügens, gerieth 
der Arbeiter Gustav Mauke aus Rathsgrund m it 
dem Schiffer Göbel aus Köll» in ein Handgemenge. 
Der Schiffer Fisch aus Gr..Neng»th suchte die 
Streitenden anseinanderzubrlngen und forderte sie 
auf. lieber nach Hanse zn gehen als sich zn schlagen. 
Diese Mahnung gab dem Mauke Veranlagung, 
sich gegen Fisch zu wenden. Dabei zog er einen 
Revolver aus der Tasche hervor und feuerte einen 
Schuß auf Fisch ab. der den Fisch am Oberschenkel 
verletzte. Die Kngel war ihm mitten durch das 
Bein gedrungen und an der entgegengesetzten Seite 
unter der Haut stecken geblieben. Ein zweiter 
Schuß, welchen Mauke den nunmehr davoneilen­
de,, Fisch und Göbel nachsandte, verfehlte sein 
Ziel. Mauke gab a». daß er zuerst angegrine» 
worden sei und lediglich in der Noth den Revolver 
gezogen habe. mn sich zi, wehre» Das N,-theil 
gegen Mauke lautete an, 9 M onat Gefängniß. — 
I n  der nächstfolgenden Sache hatte sich der Schorn­
steinfeger-lehrling Johann Bialkowski ans Pod- 
gorz z» verantworte», weil er dem Bauunter­
nehmer Paul Ortlieb in Nen-Schönsee ein Fahr­
rad gestohlen hatte. M it  ihm betrat der Schoru- 
steinfegergeselle M ax Schulz aus Stewkeu. eine 
bereits vielfach vorbestrafte Person, die Anklage­
bank, welcher beschuldigt war, das Nad, obwohl 
er wußte, daß Bialkowski dasselbe auf „»redliche 
A rt erworben hatte, dem letzteren abgekauft zu 
haben. Bialkowski wurde zu 1 M onat Gefängniß, 
Schulz zu einer Zusatzstrafe von 8 Monaten Ge­
fängniß vernrtheilt. -  Der Laufbursche Paul 
Piasecki aus Thor» stand seit dem Frnhrahr 1897 
bei dem Kaufmann Leetz hierselbst als Lansbnrsche 
in Dienste». Seit dem Herbste V .Js. ist Piaseck», 
wie er selbst eingestand. häufig in den Laden ein­
gedrungen „nd hat aus der Ladeukasse Geldbeträge 
von zusammen etwa 100 M ark entwendet. An­
fangs November V.Js.wnrde er bc, einem solchen 
Diebstahl abgefaßt und zur Haft gebracht. Der 
Gerichtshof vernrtheilte ihn zu 4 Monate» Ge­
fängniß. -  Eine Gesängnißstrafe von 9 Monaten 
tra f die mehrfach wegen Diebstahls vorbestrafte 
Arbeiterfrau Pantine Trzepalkowsk, aus Briefen, 
welche geständig war. der Verkäuferin Pelagm 
Grzibowski aus Vriesen ein Portemonnaie m it 
In h a lt  gestohlen zn haben. Nach den Angaben 
der Angeklagten sollen sich in dem Portemonnaie 
nur 27 M ark befunden haben. D,e Beweisauf­
nahme ergab jedoch, daß 38 Mark darin gewesen 
sind. Neben der Gefüngnißstrafe wurde am Ver­
lust der bürgerlichen Ehrenrechte am die Dauer 
von 2 Jahre» erkannt. -  Die Anklage m , der 
nächsten Sache richtete sich gegen die Besitzerinn, 
Göttliche Stahnke geborene Mmkolci und den 
Schneider Gustav Stahnke ans Schirpitz und hatte 
das Vergehen der Nöthignng znm Gegenstände. 
Beide sollten die Arbeiter Bester',chen Ehclente. 
welche bei der erstaugeklagteu Stahnke zur Miethe 
wohnten, weil sie die Miethe nicht rechtzeitig be­
zahlt hatten, gewaltsam aus der Wohnung gesetzt 
haben. Die Gottliebe Stahnke wurde mrt einer 
Geldstrafe von 20 Mark. event. 4 Tagen Gefäng­
niß bestraft. Gustav Stahnke wurde freigesprochen. 
— Schließlich wurde der Schimedelehrliiig Boles- 
lans Barhsz von hier wegen schweren Diebstaols 
zil 6 Wochen Gefängniß vernrtheilt. E r räumte 
ein, den Bodenraum der Kanfmaiinswittwe Adam 
hierselbst erbrochen und ans demselben 3 KuPcer- 
kasserolen und ein Vogelbauer gestohlen zn habe». 
Mehrere Strafsachen wurden vertagt.

Mocker. 4. Januar. (Der hiesige Schtttzenverein) 
hält am Sonntag, den 7. Januar er., «nehm. 4 
Uhr im Ferd. Riisterschen Lokale euie außerordent­
liche Generalversammlung ab. Auf der, -rage»- 
ordnnng stehen: Beschlußfassung über die Feier

einem furchtbaren Aufschrei fuhr das er­
schreckte Mädchen nach der Entladung m it 
der Hand herum und stieß dabei das Zink- 
Kohle-Element von« Tische.

Das war eine schöne Bescheerung!
Das Mädchen heulte, die Jungen heulten, 

meine Frau heulte, und ich war der einzige, 
der dem eigentlichen Ursprünge des Unglücks 
nachforschen konnte, denn ich wollte doch 
wissen, wie die Jungen m it ihrer Spielerei 
in den geheiligten Raum der Staatsstnbe ge­
kommen waren.

Stoßweise nur kam es heraus, daß sie 
m it dem physikalischen Krimskrams hierher 
übersiedelten, weil sie ursprünglich m it dem 
Brennglase Versuche anstellen wollten, und 
das Kinderzimmer hatte nur Morgeusoune. 
Die Resultate dieser Versuche fand meine 
Frau dem, auch sofort in Gestalt mehrerer 
kreisrunder Löcher m it braunen verschwelten 
Rändern, die von den wißbegierigen Knaben 
m it H ilfe der lieben Sonne in die Ueber- 
gardliien von Leinenplnsch gebrannt worden 
waren. Dann war man des Treibens müde 
geworden, auch hatte der brenzliche Geruch 
Bedenken erregt, und eimniithig begänne» 
die Bruder das Laden der Verstärknngs- 
flasche.

Den Glasstab reibt man zur Erregung 
von Elektrizität bekanntlich am erfolgreichsten 
m it einem seidenen Tuche, und die klugen 
Knaben hatte» denn auch mein einziges weiß­
seidenes Taschentuch, das ich nur bei ganz 
besonderen Anlässen im Fracke zn tragen 
pflegte, als dazu geeignet gefunden und 
einem augenscheinlich sehr energischen Ge­
brauche unterzogen.

Nun schob jeder der beiden Sünder in 
edlen» Wettstreite alle Schuld aus den

des Kaisers-Gcbnrtstages, Bekanntmachung der 
Schießliste bezw. der preisgekrönten Schützen des 
Prop.-Bnndes bei dem verflossenen Prov.-Schiitzen- 
fest i» Thor», Bekanntmachung einer Einladung 
znm Gan- und Staatsschiitzenfest in Dresden, 
Vereinsangelegenheiten.

Mannigfaltiges.
( W a s  d a s  19. J a h r h u n d e r t  a l l e s  

brachte) ,  w ird in einem launigen gereimten Re­
gister von der „Magdeb. Ztg." wie folgt ge­
schildert:

Neue Reiche, nene Staaten, 
Gasbeleuchtung. Automaten,
Emanzipation der Neger,
Wollregime von Dr. Jäger,
Seuchen. Revolutionen,
Kaffee ohne Kaffeebohnen. 
Ansichtsknrtcn-Sanimelwnth,
Weine ohne Traubenblnt.
Biere ohne M alz und Hopsen, 
Magenpnmpe. Hosimannstropfe». 
Dichtungen von Schiller, Göthe,
Kriege, Krisen, Hnugersnöthe,
Deutsche Zollvereinignng, 
Damps-Latrinenremigung.
Impfzwang, Repetirgewehre,
Amateure nnd Masseure,
Vielerlei Assekuranzler,
Deutschen Kaiser, deutschen Kanzler, 
Deutsches Heer und deutsche Flotte, 
Anarchistische Komplotte,
Pulver ohne Knall und Ranch,
Deutsche Kolonien auch.
N ihilisten-Attentate,
Rothes Kreuz, Brutapparate,
B ro t- nnd Wurst- und Weinfaörike», 
Oertelknrcn für die Dicken,
Streichhölzer nnd Eisenbahnen,
Heines Lieder, Frchtags „Ahnen", 
Telegraphen m it und ohne 
Leitniiasdrähte, Telephone.
Auch Torpedos, rasch versenkbar, 
Flugmaschine», b e i nah  lenkbar,
Reblaus, Schildlans-Jnvasion, 
Rotationsdruck, Sezession,
Bahnhofspene (läst'ge Fessel!)
„Fuhrmann Hellsehet", Weißes Rössel", 
Chloroform, Antiphrin,
Morphium, Phenaceti»,
Vegetarier-kost — o jernm!
Diphtherie-, Pest-, Hmidswnth-Scrum, 
Erbsivnrst. M a r lit t, Sanatorien, 
Panzerznge. Crcmalorien.
Phonographen, Mauserflintcn, 
Röntgenstrahlen, Schlinrrbartbindeu, 
Fahrrad-, Ski- und Kraxel-Sport,
Tennis. Fußball und so fort,
Sonnenbäder, Wasserkuren, 
Hygieine-Professuren,
Anerlicht. Acetyle»,
Straßenbahn, Sanntogen,
Klapphornpcrse. Streichholzschcrze,
Cabiar ans Druckerschwärze,
Feuerwehren, stets bereit.
Europäische Einheitszeit,
Motordroschken, Interviews.
Bestdressirte Känguruhs.
Waarenhänser und Bazare,
Färbemittel für die Haare,
Zähne-, Waden-Snrrogate.
Maggi, Soxhlet-Apparate,
Lyddit-Bombe», Gasmotoren,
Fango, weibliche Doktoren,
Influenza, Heilsarmee.
Ethische Knltimdee.
Bogenlampen, GlühlichtstrUmpfe, 
Börsenkrachs, Parteigeschimpfe, 
„Änrrah"-Ruf statt „Hoch"-Geschrei,
D r. Schenks Austüftelet,
Robert Meyers Theorie,
Falb-Prognose (stimmt fast nie!), 
Dreysnssache. Zolabriefe,
Richard Wagners Leitmotive. 
Nordpolfahrte», Schweizecpillen, 
Reinkulturen von Bazillc».
Wasmnths Lühncrangenringe,
Und noch tausend andre Dinge.

Tracht Schläge, die jeder von ihnen bekam, 
keinerlei Abbruch that.

Inzwischen waren die Scherben aufgelesen, 
und die Säure wurde, so gut es eben gehen wollte, 
vorn Teppich aufgetrocknet. E r war aber doch 
gerade in seinem stahlgranen M ittelfelde, 
wohin sich der Hauptstrom ergossen hatte, 
stellenweise vollständig durchnäßt, und als 
w ir ihn am andern Morgen besahen, zeigte 
er dort eine freilich nicht regelmäßige nnd 
schöne, dafür aber um so augenfälligere 
M arm orirnng m it einem rostigen Roth. 
Die Säure hatte die Farbe zerstört und auch 
den S toff sehr mürbe gemacht. Das ehemalige 
Prachtstück liegt seitdem in  meinem Arbeits­
zimmer. An die Tischdecke waren nur einige 
Spritzer gekommen, die man wenig bemerkt, 
wenn die betroffene Seite dem Sopha zuge­
kehrt w ird.

Meine Frau ist im allgemeinen sehr scmst- 
m üth ig ; aber die Verunglimpfung ihrer besten 
Stube verträgt wohl k e i n e  Frau. Glück­
licherweise waren die Jungen bereits zur 
Schule, als sie am andern Morgen die Ent­
deckung des Unheils an Teppich und Decke 
machte; sie kamen später, nachdem der erste 
Zorn verraucht war, bedeutend milder weg 
»nd brauchten es ja auch nicht m it anzuhören, 
wie meine liebe Frau in ihrer nicht unberech­
tigten Erregung im letzten Grunde mich ver­
antwortlich machte fü r alles Unheil, das der 
leidige Experimentirkasten über unser fried­
liches Haus gebracht hatte. E in verständiger 
Mann sollte doch seinen Kindern nicht so 
gefährliche Sache» als Spielzeug in  die Hände 
geben, ganz abgesehen von dem Sündengelde, 
das der Kasten kostete.

Ja, ja. sie hatte Recht —  wie immer!
Der Experimentirkasten aber fristet seit­

dem auf der Bodenkammer neben dem Tannen-

( D e r  D a m p f e r  „ P a t r i  a") von der «am- 
blirg-Amerlka-Linie, der bei Deal gesunken war. 
wurde ant Donnerstag Morgen gehoben nnd flo tt 
gemacht, ist aber eine Meile von, Lande wieder 
gesunken. Dabei sind der erste Taucher, zwei seiner 
Assistenten und zwei Bootsleute aus Deal ertrunken, 
mehrere andere sind verletzt. Der Inspektor der 
Hambnrger Gesellschaft, Kapitän Sprnth, hat sich 
durch Anklammern an den oberen Theil des 
Schornsteines gerettet^

( N n s a l l  b e i m  S t a p e  1 l a n  f.) A Is die nene 
englische königliche Dacht „V ictoria  and A lbert' 
in Pcmbroke am Mittwoch aus dem Dock ge­
bracht werden sollte, legte sie sich tief auf die 
Seite und blieb schließlich in sehr ungünstiger Lage 
im Dock stecken. Der entstandene Schaden ist noch 
nicht genau festgestellt, er ist jedoch beträchtlich.

( S c h i f f s n n f ä l s t e . )  Bei Kap Fincsterre 
scheiterte am 80. Dezember während eines Orkans 
der britische Dampfer „Borahese". Er sank m it 
22 Mann Besatzung. Die übrigen Leute der Be­
satzung würden vom Dampfer „Orkis" geretet. — 
Das Schiff „Akershns" ist auf der Reise von 
Sunderland nach Chrlstiama bei Farfnud ge­
scheitert. Zw ölf Mann und ertrunken, einer

^ '( E  i n t ö d t l i c h e s  S p ie l . )  Ans London 
wird berichtet: I n  Reading. bei London wurde em 
Junge im Bnreil-Krregs,piel m it vier klemm 
Kameraden von einem derselben nnversehens m it 
m it einer scharf geladenen Kuabenpistole todt ge­
schossen- ^  ^
. ( Ue b e r  den  d r e i f a c h e n  L e l Ä e n f n n d l  
lin Göltzsch-Fluffe bei Lcmgenseld I- Vogtl. Wird 
noch bekannt, daß von den Frauen die enie etwa 
40, die beide» jüngeren etwa 18 nnd 19 Jahre a lt 
waren. Die ältere Person trug einen Trauring, 
sie scheint die M utte r der beiden jiingeren Mäd­
chen gewesen zn fein. Gefunden wurde bei ihnen 
20 Mk,. 10 Mk. llnd ein m it A. R. gezeichnetes 
Taschentuch. Nach der Kleidung, die hochelegant 
war, schienensie Kellerinnen oderKttvletsangernmen 
gewesen zn sein. Bei der M ahrigen Frau lag 
ein Revolver. Eine von den drei Personen scheint 
die beiden anderen erschossen zn haben. Die todt 
aufgefundenen Personen waren früh 4,49 Uhr, wie 
bereits gemeldet, aus Zwickan kommend, auf,dem 
Bahnhöfe Lengeufeld angekommen. I n  Zwickan 
wird niemand vermißt; dorthin sind. wie festge­
stellt, die drei Personen m it einem Leipzig-Wer- 
dauer Zuge gekommen. Auf der Fahrt nach Len- 
genseld sollen nach Aussage des Schaffners die 
drei ziemlich ausgelassen gewesen sein und Lieder 
gesungen haben. Offenbar haben die Lebensmüden, 
um den Tod ganz sicher zn finde», dicht am Rande 
des Baches die Schüsse anf sich abgegeben,, mn 
dann in das Wasser zn stürzen. Zwei der Leiche» 
waren zusammengebunden. Gegen 5 Uhr verließen 
die drei den Bahnhof, und eine halbe Stunde 
später hörte ein in der Nähe des Thatortes pa- 
troulllirender Fabrikwächter kurz hiliteremander 
drei Schüsse fallen. Den Revolver fand man noch 
m it einigen Krmelir geladen. Nichts deutet daraus 
hin, daß die Mädchen etwa in räuberischer Absicht 
überfallen worden sind, und daß ein Kampf statt­
gefunden hat. Ueber das M o tiv  der blutigen 
That verlautet noch nichts bestimmtes. — Nach 
einem Telegramm des „Wolff'schen Bureau" sind 
die Persönlichkeiten der erschossen aufgefundenen 
Mädchen nunmehr festgestellt. Es sind die 21jährige 
Tochter des früher in Lengenseld wohnhaften 
Korbmachers Dracse und zwei Töchter des Loko­
motivführers Nichardt ans Leipzig. Die Drache 
hat erst die beiden anderen »nd dann sich selbst 
erschossen. Das M otiv  der That ist unbekannt.

Beiluttworilich für den Inhalt: Heiur. Wartmann in Thoru.
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doch wohl anders ausgefallen, denn m it andern, was indessen der wohlgemessenen baumständer ei» rühm -und thatenloses Dasei». Wetter: regen.

Amtliche Notirnngen der Danziger Beodnkt««- 
Börse

Vorn Freitag den 5. Januar 1899.
Für Getreide. Hnlsensrüchte nnd Oelsaaten 

werden außer den »otirten Preisen 2 M ark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision nsanceinäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet.
We i z en  ver Tonne von 1000 Kilogr. 

inländ. ho hbnnt nnd weiß 724—780 Gr. 197 
bis 144 Mk., inländ. bunt 708—768 Gr. 134 
bis 140 Mk.. inländisch roth 769-772 Gr. 143 
bis 145 Mk.

Roggen  per Tonne von 1000 Kilogr. Per 7i^  
Gr. Nvrmalgewicht inländisch grobkörnig 
720-738 Gr. 129 Mk. .

G erste  per Tonne von 1000 Kilogr. ,nland.
große 674-677 Gr. 125-131 Mk.

W ic k e n  per Tonne von 1000 Kilogr. mland.
117 Mk., transito -  Mk. . ^

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. uiland- 
95-111 Mk. ^

R übse n per Tonne von 1000 Kilogr. transito 
Sommer-155—170 Mk.

R a p s  per Tonne von 1000 K-logr. transito 
W in te r-185 Mk.

Kl e i e  per 50 Kilcmr. Werzeu- 3,80—4,27*/» Mk., 
Roggen- 3.85-4.25 Mk.

Nobzucker per 50 Kilogr. Tendenz: ruhig 
Nendement 88" Traiisitpreis franko Nemcchr- 
wasser 6.07V, Mk. inkl. Sack bez. Rendeiireiit 
75" Transitpreis franko Nenfahrwasier 7,20 
Mk. inkl. Sack bez. ^

H a m b u r g ,  5. Januar. Nnböl fest loko 
51. -  Kaffee behauptet. Uimatz. 1500 Sack. -  
Petroleum stetig, Standard White loko 8.3o.



Bekanntmachung.
Z n r  Verpachtung der Chaufsee- 

gelderhebnng auf der der S ta d t 
T ho r»  gehörigen sogenannten 
Leibitscher - Chanssee aus 3 
Jah re , näm lich auf die Z e it vorn 
I .  A p r i l  1900 b is  dahin 1903 
haben w i r  einen B ie tu ng s te rm in  
auf

AtOg kilN.ZMmIM
m it ta g s  12 ^4  U h r  

im  A m tsz im m er des H e rrn  
S tad tkäm m crers  — R athhaus 
1 Treppe -  anberaum t, zu 
welchem Pachtbewerber hierdurch 
eingeladen werden.

D ie  Bedingungen, von welchen 
aegen 70 M ennige K op ia lien  auch 
Abschriften e rth e ilt werden, liegen 
, i i  unserem B ureau  I zn r E in ­
sicht aus.
, D ie  B ie tungskau tion  beträgt 
1000 M a rk .

T h o rn  den 28. Dezember 1899.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Behufs Verpachtung der der Stadt 

gehörigen zwischen der städtischen 
Bache und dem Grundstück Mocker 
N r. 272 belegenen, ungefähr */z 
preußischen Morgen großen Acker­
parzelle, auf die Zeit vom 1. April 
1900 bis dahin 1901 haben w ir 
einen Termin auf

W kg in  S.Ämr IM
vormittags 11 Uhr

in unserem Bureau I (Nathhaus 1 
Treppe) anberaumt und werden 
Unternehmer aufgefordert, ihre schrift­
lichen mit gehöriger Aufschrift ver­
sehenen Offerten bis zu obigem 
Termin in dem genannten Bureau 
einzureichen.
Die Bedingungen liegen im Bureau I 

zur Einsicht aus, und wird noch be­
merkt, daß eine Kaution von 5 Mk. 
vor dein Termin in der Kämmerei- 
Kasse zrl hinterlegen ist.

Thorn den 19. Dezember 1899.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Das Kehren der Schornsteine in 

den sämmtlichen städtischen Jnstituts- 
nnd Verwaltungsgebäuden soll für 
die Zeit vom 1. A pril 1900 bis 
dahin 1901 an einen der drei M in - 
destfordernden der hierorts zuge­
lassenen Schornsteinfegermeister ver­
geben werden.

W ir haben hierzu einen Termin 
auf

M t i l  i n  8. Z m u  M
Vormittags 11 Uhr

in unserem Bureau II  (Nathhaus 1 
Treppe) anberaumt und werden Unter­
nehmer aufgefordert, ihre schriftlichen, 
mit gehöriger Ausschrift versehenen 
Offerten bis zu obigem Termin in 
dem genannten Bureau einzureichen.

Die Bedingungen liegen in dem 
vorgenannten Bureau zur Einsicht 
aus und wird noch bemerkt, daß eine 
Kaution von 100 Mark vor dem 
Termin in der Kämmerei - Kasse zu 
hinterlegen is t..

Thorn den 19. Dezember 1699.
Der Magistrat._____

LttLiiWW.
Die Schmiedearbeiten für den hiesi- 

zcn Krei'sstälidchausneuban und zwar:

c«. 1Z5Ö Irg. Anker, 
Bolze», Laschen rc.

sollen vergeben werden.
Bedingungen, Spezifikation und 

Verdingungsformulare liegen im Bau- 
bureau Windstraße N r 5, I I I  znr 
Einsicht aus; letztere können gegen 
Erstattung von 50 Pfg. von dort be­
zogen werden.

Angebote sind verschlossen und ver- 
'"ge lt

I t t i i «  i n ,  I ? .  b . M .
vormittags 11 Uhr 

im Bureau des Kreisausschusses, 
Heiligegciststraße Nr. 11, abzugeben. 
» Thorn den 5. Januar 1900.

Der Kreisausschufz.
v o n  Schw er in .

schw eizer Käse 
T L tfite r Käse 
H o llä n d e r Käse 
N oqnetfort-Käse 
Neufchsteller 
Dessertkiiechcn 
G la rn e rk r in rte r 
M ünchner B ie rka ie  etc. 
ff. B n t te r  anS p a ite n ry ir te r  

S ahne .
ff. W n rs tw a a re n  aus der 

Schlächterei Nosenbcrg 
echte B raunschw eiger M e tiw n rs t 
G iinse-N o llb riis te  
O chscn-M anlsala t ^ „  
S a rd in e n  in  O e l, S arde lle«  
K ie le rsp ro ttc» . Bücklinge 
9!ollmopse, B ra t -  und ^Delikaten- 

Heringe
P re ise lbeeren , Kirschen 
D i l l -  und S enfgurken 
gebrannte Kaffce 's 
ff. Thee, Cacao und Chokolade, 

R iq u e t
empfiehlt billigst

8 i t « U « r ,
Schillerstraße.

S G T G K G G G G G G E G G G G t K K G G G G G G G G T G T G G ,

Seste unü leistunggsäkigsls amsrilrkmiseke

ZcbnellZcbrribmarthine.
L k s g s n ls s lo , jo ü s r r e i t  s o fo r t  vo rsn kS e rlieko  L s k r M ,  — s tto  T prsvS roo .

tüeimrwl R vsiikcliisnS, vsstsmisb, 8eli«elr,
2^siAKsseIwkt: V ' S L ' Ä L L r A I K l  L rv e iM s e lM t:

HVLvNi R, Xäru tuerstr. 26. 8TV» 10 . WidSvL, LtelusubliorLtr. 16.
^  Z M -  krospeLts, Lellriktprodeu, Uekereussu etc. grätig nnä franko. "WW
M  7V versekiellene 8okriftarten, 8okön8le unll saudersle 8odmft. — Lrösste 5okne!Us^Vi1 
K )  (kek. !2 Luv!,binden in äse Lekunäb).

k S M S N t W A A f S N -

KunbtZikin-fadr'ik
L c  O o .

empfehlen
sich zur Ausführung von

BkiM-Wtitt« M  Ar!. 
Cemeutröhre»

in a l l e n  Lichtweiten 
für

Blililneil, Brücken,
Durchlässe re.

Dachsalzziegel, Abdeckplatteu, 
Vauwerkstlicke, 

Treppeustufe», Trottoir- 
fliese», 

Flurslieseu,
g la tt, gefordert, fa rb ig  gemustert, 

Bordsteine, Rinnsteine, 
Stalionssteine, Grenz- und 

Sattelsteine.

pferLc-.Nlkljkklpven.
Schuieiuetröge,

Grabeinfassnngen,
Grabkreuze,

Gnilnueiite in Cement u. Kiriist- 
marinor.

Stnck voll Gyps »nd Cement
künstlerisch ausgeführt für Jnnenbau 
____ ______und Fa^ade.

E

M» M ilk on«
^r8atr kür Kornetts.

Vor^LelialimuoA vvirä KeE 'üd.

V  «Hon (luiitz In  llerl'lLNi'. 
Absolute NelurAtkokkolt. 

LestilittliKv Ite iu tie it. 
Stetig« Le<lnvmlivkkeit.

.^Ileiavorknuk tür
unck Umgsganck

bei

^iMLüter Daniel 25.
> Lrk1!lL6U(itz Rrosebüiou x ra - j 

t i 8 unä franko .

Kttie Pütkü, 
feite Msnnen, 
frisÄ ßeslsjöss. ßüse« 
lebtiltze Klni-fe», 
srislje Seesische

bei dttitkigiger vorh. Kestellung
empfiehlt

L L L i » i r r s s .

Ein- und Verkauf alter 
und neuer M ö b e l. 

KselLSnowskS, Bachestr. 16.

G

Großes Lager von Möbelansstattungen
in  jeder H o lzart

d«rr Neuzeit entsprechend zu billigsten 
Preisen.

Besichtigung des W aareu lager- 
ohne Kaufzwang.

«» PreiSaufstellungen bereitwilligst. —
b» 'r rs u lm s n n -T Y -v r r .

M M c h
für elegante Gcsellschafts- n.Pro- 
mettadenkleidrr n. Pelzbezügc,

Wirdtuch, Wllgentuch,
lMsstiied ii. DUliMrcd

DWtl-Fms
für roriiörkn u.Vorkängs,

Zltzkftkile«, Zeissttit»,
KamttÜMrdecken, Nftxde-käeil

empfiehlt die T rrchhand lung

v s . r L  M S . N D L ,
Allstädtischer Markt N r. 23.

W Millionen Mark baar
betragen die Gesammtgewirme der staatlich garantirten

H a up tg ew inn e : M a rk  Z O O 0 0 0 ,  LOOOOO, 2 0 0 0 0 0 ,  
1 0 0  0 0 0 ,  7 0  0 0 0 ,  6 0  0 0 0  tt. s. w .

J e d e s  z we i t e  L o s  g e w i n n t .
Erste Zichnng am 15. und 16. Januar 1900.

Originallose inkl. deutscher Neichsstempel 
für Mk. 22,00, Mk. 11,00, Mk. 5,50, Mk. 2,75. 

Prospekte, aus welchen alles nähere ersichtlich, versende auf 
Wunsch im Voraus gratis.

iVi. LrsunZeinvkig.

6kS§8isLM 'L^Iz IkkL l1en)

r .  « r n r c i . .  v » » ä s ° b ° i > s

TL» 4 0 .
N o s e n t r ü s

M "
nach Vorschrift oom Geh..Nath Professor Vi'. L7. Liebreich, beseitigt binnen kurzer Zeit
Verdammgsbeschwerden/Sodbrenneu, Mageuverschlemmng,
die Folgen von — ------ -- -  ......  ̂ ^  ̂ ' - '  - - -  - —

Schertna 's G rü n e  Apotheke»
^"rdcrlageu in fast sämtlichen Apotbekcn und Drogenband'"»^---

M a n  verlange ausdrücklich S c h e r in g 's P e psin -C t,e ttz .^

^Zu haben in Thorn in sämmtl. Apotheken; in Mocker: Schwanenaporhete. j

Stsiokisuokt — ttervosiiA — Vsi'öLuustgLLtöl'ungSii.
Ailulas roborautsZ KsNs, orFanIsed-uniWkIjsctlirZ ^iseriprüpLrut, 610 in Ilii'ea 

Vertundliussii nietid L/ostörten Lulmo äes Rlutos unä ävI 1'IelLoii8Llle3 eMduIionä.

Z  SkräL-'-Ölten. IN >rtzl(.'ken 6io kiuilus roborr^Mes Lells Mekd 211 dndsil ssin Lolltev,

U r o r n :  -  - I p o i k s l c e .
<ö »t reuov. Wv!,»., 2 Zim., h. Küche 
1" tt. Zubeh., Aussicht Weichsel, von 
sof. od. später zu verm. Bäckerstr. 3. 
Das. kl. Zimmer für einz. Person.

Bachestrasze 2
ist die 2. und 3. Etage, ,e 6 Zimmer, 
per 1. April zu vcrmiethe».

M»ve
1«8S

^  echt import. ^  
via. London 

v.M k.1,50pr.V .Ko.
50 Gr. 15 Pfg.

n>« m « d
in Original-Packeten k ' / „  V4 Pfd. 

von ^3 bis 6 Mk. pr. Pfd. russ.

8 o r r .

8 W M M 8
lAmusch!««)

taut illnstr.
-  Preisliste, ^

^ ^ 0 ^ 0  Holland ischen, reinen 
L Mk. 2,20 pr- ' / -  Ko. 

offerirt

Nuss.Thee-Handlun
8. »0A>i0«8lii,

Thor», Kliilkelistr.
(v i8-ä-vl8 Hotel „Schwarzer Adler".)

m i«
und

« O Z L .
! P ro m p te  Lieferung.!

Srl»ndkrgerstkilße84, 
Äkllitiistrsszc 105.

Telephon 158.

Mimcknsii!
3 0 » /»

b i l l ig e r  als die Konkurrenz, da ich 
weder reisen lasse, noch Agenten halte,

SW

Hocham ulse, imlcr 3 jähriger Ga- 
raulie, frei Haus u. Unterricht siir nur

3V Mark.
ULSolilns ltökler, Vibrsiting 81>llttlö, 

stingsokitkolien lVkieler L Ailson 
zu den billigsten Preisen. 

Theilzahlunge» monatlich von 
0 Mk. an.

Reparaturen schnell, sauber und billig.

8 .  I.L m ä Z b s rg g i',
Heiligegeiststrasze 18.

O s N a ll l  L s v r k g 's

Brust-KmMil
sind die besten gegen Husten und 
Heiserkeit.

KilMÄUM-AiUr!
Hohl- uvd zkogenrotirr,

versendet von 8 —20 Mark unter 
Nachnahme und Probezeit. Prospekt, 
Bedingungen gratis.

« .  « s s r in g .
S t. Andr-ca-sberg (H a rz )

Sstzttchisüe M k  W k « .
sowie feine weiße Kocherbscn,

fämmttiche
Mehl- und Futter - Artikel. 

L T N A L S v L r ,
Gersten-und Gerechtenstraßen-Ecke.

Spurlos verschivun-eir
ist m. Vaters ranajn'hr. Nhenm atiSm us' 
und AsthM,Neiden durch ein australisches 
M itte ! Luealyptus Olodulus (kein Geheim- 
Mittel). Ich gebe jedem Leidenden über 
m. Vaters wunderbare Heilung d. dieses 
M itte l gegen 10-Pfg.-Marke gern Auskunft.

« t t »  A le k lk o rn  
Br»»»iidövra. Sachken.

Pserilesilll! zu lielüiieilieih
Ltrobandstraste 15.

Zur Ausführung von

Brmmeimrveiten,
Tikstuhkbrmulcn,

Zeltrentröhren - Brunnen,

W m iM l lM i» .
Kanalisationen

empfiehlt sich

l  Ü M I l i l M M I -  >>.

8mftki«4«dlik
Z e l i r ö t k i -  L  6 0 .

r^ß IM !j8M 88i!kr
^  fü r  Fenster nnd THLiren ^
^  stets vorräthig bei

z F .  ^ v i L i r v i - .  z

Verkaufe
a M  hn ik B  bis MlSkükNs
O F a r in  pr. Pfd.....................26 Pfg.

Brotzncker pr. Pfd. . . 28 „  
W ürfe lzucker pr. P fd .. . 28 „ 

Rohkaffee's nur reinschmeckeud in 
allen Preislagen von 60 Pfg. pr. 
Pfd. an.
Spezialität Dampfkasfces pr. 

Pfd. dorr 70 Pf. an:
Kaiser-Kaffeeschrot pr. Pack . 23 Pf.

„ „ k, Vr „  » ^2 „
Haferflocken pr. Pfd. . . . 20 „  
Kuorrs Hafermehl pr. Pfd. . 50 „ 
Weizengriesgr.u.fein.p.Pfd. . 17 „
Neisgries pr. Pfd....................... 17 „
Gerstengrützen pr. Pfd. v. 12 Pfg. an 
Graupe pr. Pfd. von 12 Pfg. an 
Erbsen (gutkochend) pr. Pfd. . 10 Pf.
gr. Seife pr. Pfd....................... 17 „
Terpentinschmierseife pr.Pfd. . 20 „  
Dr. Tompson's Seifen- 

pulver pr. Pfd. . . . 17 „ 
LessivePhenixpulverpr.Pfd. . 25 „
3 Schachteln Wichse . . . . 10 „ 
Amor - Putzpomade Schtl. , 8 „
Soda pr. P f d . ......................... 5 „
Cremestärke, Reisstärke, Waschblau 

b il l ig s t .
Moselweine,

pr. Flasche 0,50 Mark.; 
N o th w e in  sriihe r1 ,< U b ,I,L5 ,1 ,5 0  

.. jetzt 75 Ps.. 90 Ps., 1.25 Pf. 
Lüster U n ga rw e in  früher 1 ,3 0 , 

1 ,7 3 , jetzt 1,00, 1.25 Mk. 
sowie

sämmtliche Kolonial - Waaren zu den 
b i l l i g s t e n  Tagespreisen empfiehlt

Erste
Wiener Aampf-Kaffee-Werei, 

«nr Neustadt. Markt 11.

Wegen

Aufgabe des Geschäfts

sämmtlicher Tapisserie- 
! ivaarenzubilligenPreisen.!

^  ? 6 te r8 i!g 6 .

lladen 8is
8 o M M 6 r8 P N 0 8 8 6 N ?

VVüu8ebeu 8ie rarten, ^ve!8sen, 
sammet^eloden le in t?  — so xs»
dranelleu 8is:

S e rg m s n n 's
t.ili6nmüeki-86i'f6

von Kergmann L Lo. in Dnesllen, 
L 8t. 501>l. bei 1. ^enrll5ab lVsolif.

 ̂ ilueb iu tUe8om IrülrllMläert bleibt ^
Msta!l-?utr-Klanr

! R W G r !
cküs Il88^6»

! in voseu L 10 k tz . ü d s ra t t   ̂
2N liaden.



ß Ta«k-K«rsus. ß
I  Beginn der zweiten Hälfte  am 8
"  Montag, 8. v. Mts. ß

Anmeldungen nehme im Schützen- S  
Hause am Montag von 

L —4  Uhr nachrnittags entgegen.

ls. 8t. von lVitnsIli,
^  Balletmeister.

SS—>»i> Rille Rsrk
hinter Bankgeld in Teilzahlungen 
gesucht. Gest. Angebote unter Z .  in 
der Geschäftsstelle dieser Zeitung.

33
als erste Hypothek auf ein Grund­
stück in nächster Nähe einer an der 
Bahn belegenen, ausblühenden Stadt 
gesucht. Das Grundstück besteht aus 
massivem Wohnhause, Stallgebäude, 
Scheune, Wirthschaftsgebäude nebst 
Speicher und 3 Familienhauie, sowie 
ca. 70 Morgen Land. Höhe der 
Feuerversicherung 27 400 Mark. An­
erbieten mit Angabe des Zinsfußes 
unter E . N .1 0 V 0  an die Geschäfts­
stelle dieser Zeitung erbeten.
gttZ-ein Grundstück Grünhof, worin 

sich eine Restauration befindet, 
will ich verpachten oder verkaufen.

G rünhof bei T ho r« .

G>« ll. Grundstück.
nahe bei Thorn, umständehalber billig 
zu verkaufen. Zu erfragen

Coppernikusstr. 2 3 , 3  T r .
Ein gur erhaltener, wenig gebrauchter

v o s o s - r t
wegen Mangels an Raum billig sofort 
verkäuflich. Näheres in der Geschäfts­
stelle dieser Zeitung.

W eiften Streusand einschließt. 
Anfuhr zu haben bei N. Noockvr, 
Mocker. Bestellungen werden ange- 
nommen Manreranttshaus-Thorn

?  Ein gut erhaltenes ?

r D s -K rio ls t r
O steht zum Verkauf bei ^
z  b .  W U v L v n s l L i .  z
^  Wagenbauer, *
r  Heiligcgciststr. V . Z
5  (früher Xrüger'sche Fabrik.) ^

*  Daselbst kann *

z ein Lehrling z
^  eintreten, der die W agenbau-, ^  
L  S attle r- und Larkirerkuust ^  
-  gründlich erlernen will. ch

z Menlackirnngen r
^  sowie sämmtliche ^

: WWiitt»a«in»W r
*  werden aus Wunsch ausgeführt. ^

Nachhilfestunden
in allen UnterrichtZgegenständen, auch 
in Französisch und Englisch, sowie 
Klavierunterricht ertheilt

Q-. K lutvnri'srsi', gepr. Lehrerin, 
__________Carlstrafte 11.

W e in -g a n d lu n g m it eigenem 
W einban am Rhein sucht für 
Ik o e n  gegen hosteProvistou einen 
tüchtigen

U ch tttttte r.
Der Chef der Firma kommt zwei­

mal p. a. nach dort, um die Kund­
schaft mit dem Vertreter zu besuchen. 
Anerbieten unter F .  D . P .  2 8 1  an 
Nuckolß k c k F ran kfu rt a .M .

6V Arbeiter
finden dauernde Winterarbeit.

Lpttttgsi-do,-, Grembotschin

K
G
K

Einem geehrten Publikum von T h o rn  und Umgegend d
mich am hiesigen Platzezur gefälligen Nachricht, daß ich 

etablirt und ein

1 Tapezierlehrling
kann sofort eintreten bei

k ü o l p k  w .  e o L r n .

Einen Lehrling
sucht 6 .  L s id iek s , Bäckermstr.

Einen Lehrling
wünscht s rvp kan  Pp^io«skr,

Schuhmachermstr.. Strobandstr. 2.

3 Lehrlinge »"'L'S'"
g. V/ittmsnn. Heiligegeiststr. 7/9.

Buchhalterin,
mit einfacher und doppelter Buch 
führung vertraut, sucht Stellung. 
Gefl. Angeb. unter ck. Sk. an die 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

EiiirKiiidtlMlnttiii
I. Klasse sucht unter bescheidenen An­
sprüchen von sofort Stellung. Gefl. 
Angebote unter SK. p . an die Ge- 
schä'tsstelle dieser Zeitung erbeten.

Schülerinnen,
welche die feine Damenschneiderei 
erlernen wollen, können sich sofort 
melden. I-. S ü lls ,',

akademisch geprüfte Modistin, 
Coppernikusstraße 37.

Als Kochfra»
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften 
bei vorkommenden Fällen. Zu er­
fragen bei IS ü k Isek Isg ,

___________Strobandstraße Nr. 9.

Wegen Aufgabe
des Lagers verkaufe

in verschiedenen Qualitäten
znm Fabr i kp re i se  aus.

a t .  K k a l s L i ,
Neustädtischer Markt 24.

«d4ehrere Mädchen von 14 bis 30 
Jahren werden bei hohem Ver­

dienst für eine Fabrik gesucht. Auch 
erhalten Stellung bei hohem Gehalt 
Kindergärtnerinnen und junge 
Mädchen, die Schneiderei kennen, 
nach Warschau und auf Gütern in der 
Nähe der Grenze zu größeren Kindern.

SnislLZfnskS, Thorn. Junkerstr. 1j 
gegenüber dem Gasthause 

„Blaue Schürze".

Tüchtige Mädchen
erhalten gute Stellen mit hohem Lohn 
zu jeder Zeit durch das

M iethskom ptoir k. karnnowskl,
Breitestr. 30.

kMllll-
S«IlSi!I>W-81I>slS

in nur
vorriigttoken Quaülälen

ewxLeLlt

L v ie ü IV ii i l le i-N a o k f .
LreLtostrassv 4.

tMSllvsrtör L OL ^
(vommLnait-SessUsebakl)
ru Köln a. küsin.

Uorö/Lvrill ü̂lröledii- zpotlielrev 
«vl» slLäMedsi' ullü rtzittiLedsr 

«rsllLsiiLogtLilsll. offsi-lrt

6 0 8 ^ 6
Msv lerrlso als Mi'kuvgL- 

wltts! empfodlgo.
^  Lv Ll. s.— xr. rb --------

*  *  .  .  S.ro „ Ljg Hei
M - " verMedsMkrt

^  ^  ^ " - Isutst: llsr
come lsl MIIeL rvsamingngszslÄ vle H!s mrrlskos 
kd»U2üs!8eliga Oomes Wä lst 1gr«ö!ds vorn ebslll- 
»okro atiLitAvLll, Lvs Sl8 rs!ll rv bötrsedtgL. 
I k o r n  dei Herren änäLi-s L  0o.,

,» Ile rru  0. g. Lukeok, 
L o llu d  „ Herren 8. plonsül L  6o.

illdliiÄnItr,
5?

Papier-Handlung ^
empfiehlt

^  zur

Brandmalerei
reizende Neuheiten in

^  Hol;- »nd Fk-erivllarkN.F

HkkM-LpMteF
? I. Qualität. ^

6e. Oattoe, 3  Logs! und ln -  
vonSse verkauft billig 
________ N s n s e k a l, Schiffsrevisor.

I S S N .

Arelclmel 
^ üukcb
Lolillissl unck 

"guts W in k u n g .

Vöi-meicis 
Pomgllp 
'  Osl ^  

sclisälicltö 
linviursn 
^  ote. <s

______ ! sonclgi'n:___________
êrmsnn mu» imdeii>«ĝ t8tij!.!iibi guckH

l'koru ru liadsu bei: 
/lnckv^s L  L o ., OrvAeubanäluvK, 
Lnton  X o n r«s i-a , vrogsobülK. 
p su l «knbse.vroxölie, Lalmsrstr.l.

Eine Wohnung,
2 Zimmer, Küche n-rd Zubehör, vom 
15. April zu vermiethen.

Näheres bei ^Nolpb lV. Lobn.

S L r r g v s v d L k L
errichtet habe; ich empfehle mich zur Ausführung von

I  Hsch- ll») Tiksblttitt»,
W Ausertignng von Banzeichnungm, Kosten- U  
K  anschlügen nnd Taxen aller Art

bei soliden Preisen.

Umbauten und Reparaturen
Sitz werden sauber und sachgemäß ausgeführt.

Ich birte bei Bedarf sich an mich wenden zu wollen und 
mein neues Unternehmen gütigst zu unterstützen.

M  M it Hochachtung

-O Hu§v SoliSLaiSr, Milmuieijkr,
Thorn IN, Thalstraße 22.

G

-
K

Sovws-
l.3ufsr unäloppiclio
w arm er u. weicher Fußbodenbelag 
für Kontore,Gastzimmer, Speisezimmer,

Cocos-Fustmatten und 
Thürvorlagen

nnibrann O  mtr. 1,60— 2.85 M1 
bedruckt lD mtr. 1,80 — 3,30 „

Linoleum-Teppiche,
Parkett-Ranken 

und Blumenmuster
empfiehlt in großer, moderner Auswahl die Tuchhandlung

S a r i  W k E s N ,  V l r o r n ,
Altstädtischer Markt Nr. 23.

Inowrazlawer Sool- 
Römisch-Irische, 
Wannen- 
Douche-

»l.kiliclieuüe
Kadeanflalt,

S M s L s t r a s s s  1 4

ösSUN8li!!MlL8r6öMÜ88KljiI88kV8N.
krims. la  LLauAeusparxel , . , 
krima. StLvKeuZxarAtzl . . . .
ZtanKeusxai'Ssl........................ ....
?rima 8ekuitt8pai'§e1 mit LöjrLeu 

Laiser6rd86o, extra keiu . 
krima junKv Lrbsev, fksiu . . .
ckun̂ s Lrdeeu, k e iu ...................
^nnKS Oemüse-Lrdseu . . . .
Lrb8eu mit Osrotteu I . . . .
Lrdseu mit Oarotteu II . . .  .
^uvKS kleine Oarotten . . . .  
krima junxe ^Vaebsbobuen . . 
krim». jnnxe Leknittdollneu . . 
kriwa.jnnKe öreoddobuen . . .
Oemisektek, Oewüse I  . . . .
Semisektes Oemüse II . . , ,
Ltsinpilrs......................................
Lvblradi in 8<rkeidsn. . . . ,

« il» r  k M p M i i« .
^prikogeu, Laibe §esebätte k'ruobt 
Lirseben, rotb obne Ltsine . .
Lirseben, rotb mit Lteiuen. . .
Lräbeer .................................. .
M m d e e r......................................
Llelav§e . . .  . . . . . .
kirnen, 'lve iss .......................   .
kirnen, rotb . . . . . . .
kürsiobe, Laibe Aesobälte kruebt

Oemisobtes kaokobst per 
^uebovzs-kaste per Lüebse . 
Lellerie-Lalr per Olas . . .

5 M . 4?tll. Lktä. 11>lä.
Llü. Lvr. Ak. Air. Lllr.

2 . - 1,10
1.85 1 - -
1,20 0,65
1,10 0,60
1,25 0,70 0-45
1> - 0,55
0,65 0,35 .

1 > - 0,60 0,35
I > - 0,55
0,65 0,35
0,60 0,45
0,50 0,35

0,80 0,35 0,25
0,80 0,35 0,25

1,25 0)70
! , - 0,55

0)60
0,40 0,25

1,95 1,05
1,30 0,70
l > - 0,55
1,80 0,95
1,80 0,95
1,50 0,80
1,,0
1,20

0,60
0,65

1,60 0,95

0,60 W .
. , . ' ' 0-60 7»

ewxLeblt
8 .  8 Z « 8 O , I ,

In  meinem Neubau,

AraverftraszeNr.L,
sind noch Wohnungen, bestehend aus- 
3 Zimmern, Küche, Entree, Speise­
kammer, Wasserleitung und Zu: 
behör, ferner :

e in  K a d e n
ttebstangrenzenderWvhttunq,
zn jedem Geschäft passend, per sofort 
auch später zu vermiethen.

Ich bin auch willens, dieses Grund- 
stück zu verkaufen. Dasselbe ist solid und 
vortheilhaft gebaut und eignet sich zur 
Kapital-Anlage ganz vorzüglich. Die 
Bedingungen sind äußerst günstig.

lV. l l i - M m O ,
Cnlmerstrafte N r . 5 .

Das zur

A. lskudo«ski'schen Konknrsmasse
gehörende

Wsarsn-l-agsr,
bestehend in

Zigarren, Zigarretten, Tabaken, 
Nauchrequisiten und Stöcken,

wird täglich im Geschäftslokale S r e ile s lr .  bir. 8
ausverkauft.

?»«>!«
Oexrünätzl 1838. Dnulin  Vermöxvn:

! L680»ll6ie81aat8auk8ioLt. M  ü o lu jj .  ^VS W ttttonsn M ark .
VsrsiLksrung von sofort LeKiuusQä unä autzesebodsue Ksnlvn ! 

mit OevrinudetbeiliANUK 2ur LrbobuuA äes Linkomwons u. Alters- 
versorKNUA. KspttsIvsi'sieNvs'ung auk äsn krlödeustaU.

Sesebäktsplänö nuä ^.nsknutt Lei: p . i?spps iu vsnrig, ^vker-^  
sebmiedeAasse 6 —  v s n n o  S ie t t ls r ,  Ltaätratb L ^ Id o rn .

Infolge Fortznges
lst die ails 6 Zimmern mit allem Zu­
behör bestehende

I .  L c k t S K O
in meinem Hause, Breitestratze 6 ,  
bisher vonH errn  Gcneralagente« 

bewohnt, von, 1. April zu 
vermiethen. Zu erfragen daselbst, 2 T r .

Melliensttatze 8»,
1. Etage, 6 Zimmer, Balkon, reicht. 
Zubehör, aus Wunsch Pferdestall, 
Wagenremise; 3. Etage, 2 Zimmer, 
reichlichem Zubehör und eine trockene 
Kellerwohnung zum 1. April d. Js. 
zu vermiethen.

' I n  unserem Hause, Brom berger 
. Vorstadt, Ecke der Brom berger 

und Schnlstrafte, Haltestelle der 
' elektrischen Bahn, ist per 1. April 

1900 evtl. früher, unter günstigen Be­
dingungen zu vermiethen:

E>» EcklaSe»
mit umfangreichen Kellerräumlichkeiten, 
welcher sich für ein Zigarten- oder 
Waaren-Geschäst vorzüglich eignet und 
in welchem zur Zeit ein Blumenge­
schäft betrieben wird. t

0 .  L .  M s ii- iL Ü  L  8okn,! 
T h o r t l .  l

G'm Laden '
vom 1. März zu vermuthen.' '

Neustädtischer Markt 24.
E in  neu ausgebauter

L-K .ÄSN , !
mit auch ohne Wohnung, von sofort; 
oder später zu vermiethen. !

Eulmerstrafte 15^
Möbl. Zi>». z.verm. Frisdrichhr. 8. pt.t
/L in  freundlich luöbl. Borderziulmer,j , 
^  pack., ist billig zu vermiethen.

Mosterstrafte 2-l>, lncks., !
Möbl. Zimmer, Kabinet «.Burschen- . 
M  qelaß zu verm. Bachestr. 13.
Möbl.Zimm. z. verm.Tttchmacherstr.7,1
LZ möbl. Z im m er n. Kab. von sof 
^  zu vermiethen Culmerstr. 1 5 ,1. i

W lM A « r .  j
Kabinet und Bursche» geluß, z» ver« 
mieihen. Breitestratze 8 . j
MZöblirte Wohnung zu veruüetheu.

Schillerstratze 8 ,  Ä T r .  s
LtzHKöbl. Zimmer sür 1—2 Herren  ̂ , 

mit auch ohne Pension, zu verm  ̂
v o k n k o , Mocker, Lindenstr.. 21.

FKin gat moblirtes Zimmers 
^  1. Etage, bis jetzt von Herni . 
Assessor cksrrko bewohnt, per gleich 
oder 1. 2. 1900 zu vermiethen.

krßuarck Lroknsrt, Thoritt
i^ut möblirtes, großes, Helles Bordes 
G  zimmer zu vermiethen. i

Strobandstrafte 1S, 2  T r.!
Kost und LogiS für zweiZungt 

Leute zu haben. Gerfteustraße 6. !
^iebisher vonHerrnKreisbauinspeklos 
^  Moeln innegehabte Wohnung 
von 8 Zimmern, Küche und Zubehös 
ist im ganzen oder getheilt vom 1. 
April 1900 zu vermiethen.

ck. kckurrzfnsltts
Gerechtestr. 16§

KmWliidt Wl>du!!!i,
7 Zimmer mw Zubehör, sowie großi 
Gartenveranda auch Garteubeiultzuttg,  ̂
zu vermiethen Bachestr. 9, park.

Herrschaftliche W o h m m g ,
7 Zimmer, Badestube zu vermiethen.

Gerechtestrafte 21.

ßMMcht W c h W U , '
I. Etage, Bromberger Vorstadt, Schul* . 
straße Nr. 11, bis jetzt von Herrn 
Major L M m sn n  bewohnt, ist von 
sofort oder später zu vermiethen. i

S oppsrt, Bachestr. 17. r

W M i>.M M r,ÄcM .
ist die 1. Etage, bestehend aus 6 Zim., i 
Küche, Bad rc. eventl. Pferdestall, ' 
billig zum 1. April zu vermiethen. 
Näheres im Erdgeschoß.

Coppernikusstr. 3Ŝ
2. Etage, eine herrschaftliche Wohnung l 
von 6 Zimmern, mit auch ohne 
Pserdestall, sowie 1 kleine Wohnung 
von 2 Zimmern und Kabinet vom 
1. April 1900 zn vermiethen. ; !

l.. 2alMj l

Coppernikusstr. Zi >
ist die 2. Etage, bestehend aus6Zim4 
Küche, Bad rc. eventl. Pferdestall, zum 
1. April zu vermiethen. «

Frau g. 8oLvartr: l
Zum 1. April 1900 f i

Baderstr.23,2.M .,
bestehend aus 6 Stuben zu verm.

p k . L lk sn  Siisoktt.

KmWUk VsiimiR. i '
6 Zimmer nebst Zubehör, 1. Etage- 
Bromberger Vorstadt, Schulstr.'10/1H 
bis jetzt von Herrn Oberst krotseu 
bewohnt, ist von sofort oder später 
zu vermiethen.

Lopzrss'r, Bachestraße 17- ^

HmsAÜiildt W imM
von 6 Zittuuenl von s o f o r t  zijt 
vermiethen in ruiserm nenerbcmtes 
Hause Friedrichstr. 10/12.  ̂ ^

A - M W U  öder I .  A U ,
aus 5 Zimmern und Zu» 

vom 1. April 1900 zu ver- 
______ Briickeustratze 4 .

Schuhmacherstraßen-Ecke 14. 2 Tr.
I »  unserem Hause, Breitestratze 

7 , 3 . Etage ;

Eine Wohnung,
Zim m er, Balkon, Küche mit 

klein Nebengelaß. bisher von Herrn

' .  . . W ü h N W ,
Zimmer, Badeeiimchtung und allem 

stlbehör, 3.̂  Etage, ist fortzugshalber 
)M 1. April er. zu vermiethen.

K. ILii'mss, Elisabethstraße.

Bnlkonwohnung,
Zimmer mit auch ohne Pferdestall,

WiShelmMatz 6,
3. Etage, 5 Zimmer, Badezirnmer re., 

4 Jahren von Frau Oberbürger- 
ister M ss s ttn o k  bewohnt, per 
April cr. — Mark 850 per anno 
zu vermiethen.

____________ August M o g su .
Zimmer und Zub., 
Et., vom 1. April cr.

Wilhelmsftad».

Mk. 700, desgl. 3 Zimmer re. 
>50 per 1. April 1900 zu verm.

Kugusl Silogsu.
Mocker, Lindenstrasze 21k,

die 1. Etage m. gr. Balkon und 
:m Zubehör vom 1. April 1900 
zu vermiethen. k'pvüon.

KsWtkk Rill! II.
e schöne Wohnurrg, 4 Treppen, 
chend aus 4  Zimmern, Entree, 
he nrtd Zubehör, für 350 Mark 
i 1. April zu vermiethen.

k̂ . xairskr.

m. Wässer!.'v. 1. April zu vermieth. 
Isvum Luu, Culmer-Vorstadt 30.

M o y n r m g ,
. Etage, 4  Z im m er, Entree, 
äche und säinitttliches Zubehör, vom 
April zu vermiethen 

_______ Strobandstrafte 16.
größere und kleinere Wohnungen 
 ̂ zu vermiethen.

Kl.-Mocker, Mittelstraße 3.
Brombergerstraße 4 S , Part., 

r. Wohnung, völlig renovirt,
> zu vermiethen. Auskunft, Be­
lüg betr. re. nur

Brückerrstraße 11>.

eine kleine Wohnurrg vom 
pril 1900 zu vermiethen.

Coppernikusstr. 2 3 .
« la ilsk .

zu vermiethen.
Gerberstrafte N r . 18 .

Wohnung,
ttsu so k, Gerstenstraße.

Wohnung,
mit Wasserleitung, ist wegen

Culm er Chaussee 4 » .

Wohnung
2 Zimmern, Küche und Zubehör, 

ion sofort oder vom 1. April, 
Lädt. Markt 16, zu vermiethen.

N . vu ss s .

Eine Wohnmrg
>N 2 Zimmern, Kabinet, Küche lind 
lein Zubehör, 1 Treppe hoch, von, 
April d. Js. zu vermiethen.

- Seglerstraße 12.

2 Wohnunge;;,
Zwinger und 1 Keller als Lager- 

Baderstraße 2, billig zu ver-
N. Lv-Ulcl I»stinS«

Gerechteste-. 6.

Akise I 7 7  .
Druck und Verlag von E. DoMb rows k i lu  Lhyrn.


